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Sern, 19. Juni 1936 $teeis 50 ^Rappen XIV. Jahrgang — Tit. 6

5at)it ins Uote
Zeichnung von Chemp

TD it, die ©enfer Sedjsunddretßig, Schulden toit aud) Jcbon Jo lange
Stimmen gegen die Rtmee, Un[etn 33eittag der Sektion,
Uber faßten tun mit gern und fleißig ÎRadjt una diefes gat nießt banges
©tatis mit der S. 33. 33. ©en gatjtt îttoskau für uns fcfjon l

Bern» 9. Luni 1936 Preis HO Rappen XIV. Jahrgang — Nr. 6

Fahrt ins Rote

Wir, à is Genfer Sechsunääreißig, Schulàen rvir such schon so lange
Stimmen gegen àie Armee, Unsern Beitrag ci er Sektion,
Aber fahren tun wir gern unâ fleißig Macht uns âiesss gar nicht bangs î
Gratis mit àer S. B. B. Den zahlt Moskau fllr uns schon î
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Heudüfte
Balsamisch duftet frisches Heu
Herüber von den Matten;
Man schafft daran vom Hahnenschrei
Schier bis zum letzten Schatten.

Bis in die Städte weit hinein
Trägt flugs der Wind die Kunde,
's muss allenthalben Heuet sein,
So heisst es in der Runde.

Es schnuppert Näschen jetzt und Nas'
Und schwelgt in diesen Düften.
Ein Parfüm, meint die fremde Bas',
Liegt weich in allen Lüften.

Mit Houbigant und Coty mag
Den Heuduft man vergleichen;
Zwar steht des Bauers Arbeitstag
In einem andern Zeichen.

Als Sehwärmer, das ist bombenklar,
Wird mancher uns betupfen,
Der gratis kriegt in jedem Jahr
Vom Heu den ärgsten Schnupfen.

Doch hinterm Heuet gleisst und prangt
Des Sommers warmes Wetter,
Wo's tatzelwurmt und ricsenschlangt
Ergötzlieh durch die Blätter! iriscbé

Die Schwiegermutter
„Elsi, los, we der Herr Tüderli öppe

hinecht dir e Hüratsatrag mache sötti,
de säg ihm, är sölli mit mir spräche."

„Ja, Mama. Wenn er mer aber kene
macht —?"

„De säg ihm, i welli mit ihm spräche!!"

Der Zweck
„I cha gar nid begryfe, Edi, wieso du i

der Schucl däwä fuul bisch. Lue de nume,
es chunt ganz sicher no einisch d'Zyt, wo
du de froh wirsch sy, i der Geografie, i der
Gschiclit, ir Naturkund deheime z'sy."

„Ganz sicher, Vatter, das gloube-n-ig o.
Wenn i de einisch afah, Chrützworträtsu
z'löse. ."

®

Lieber Spiegel!
Wir haben eine Hühnerzucht.
Unlängst kroch ein Huhn durch ein Loch

hinaus und ging im Wald spaziern.
Es kam ein Fuchs und frass es.
Meine Frau ist hervorragend pädagogisch

veranlagt.
Also benützte sie die Gelegenheit zu

einer Demonstration.
Sie erzählte unserem sechsjährigen Heinz

die Geschichte.
„Da gsehsch es jitz. Wül das Huehn

nid isch brav gsi, het's du der Fuchs
gfrässe."

Heinz nickt stillschweigend.
Aber er denkt intensiv nach:
Und dann fragt er:
„Gäll Mammi, wenn es aber brav gsi

Der fixe Junge
Der Herr Direktor will einen neuen Aus-

läufer engagieren.
Er fixiert also den Kandidaten und rollt :

„So, Usläufer weit Dihr bi mir würde?
Jääää, wüsst Dihr, i cha die fuie Hagle
nid lyde, wo nie nüt gseh, was nötig isch,
dene me ging alles zersch sälber säge muess.
Wüsset Dihr, was i meine —?"

„Ha, Herr Tiräkter. Söll ig öppe schnäll
fürt und Euch e neue, subere, wysse
Chrage ga choufe —? ?"

Kindermund
Der kleine Fritzli hat Geburtstag.
Zufällig kommt eine Tante zu Besuch

und sieht den Gabentisch.
Sie merkt, was los ist, geht auf Fritzli

zu und sagt:
„I gratuliere Dir rächt härzlech zu dym

Geburtstag."
„Merci vielmal", sagt der kleine Mann.
Dann blickt er suchend auf dem Gaben-

tisch herum und meint schliesslich:

„Wo eigetlech, Tanti?"

©

Thermometer
Mina, die neue Perle, soll für Frau

Direktor ein Bad zubereiten.
Es muss genau achtundzwanzig Grad

sein.
„Mina, isch ds Bad nonid fertig?"
„Wou."
„Und?"
„Achtezwänzgi. "
Frau Direktor entschält sich und taucht

unter.
Wutschrei.
Krebsrot entfährt Frau Direktor den

Fluten.
„Mina, wieviel Grad het das Wasser??"
„Tezwänzgi."
„Gäht mer ds Thermometer!!"
Frau Direktor messen persönlich.
Das Thermometer zeigt auf zwanzig,

achtundzwanzig, dreissig, fünfunddreissig,
vierzig, fünfundvierzig

„Mina!!!"
„Hö, \ve Du das Houz sövu lang dinne

lasch..."
©

W i e du mir...
„Also, my liebe junge Ma, Dihr heit

d'Absicht, my Tochter z'hürate. Sehr
schön. Aber i ha mi unterdesse-n-über
Euch erkundigt und. .."

„Das ha-n-i o über Euch gmacht!"
„Was? I däm Fall wei mer lieber vo

öppis anderem rede —"

H aus mu sik
Olga spielt mit Hingabe Klavier.
Der Vater hört ingrimmig zu.

„I höre ja scho uf, wenn es di stört.
Aber i möchti drum nume d'Zyt z'tod-
schlah."

„D'Zyt? Oh, i gloube, die isch jitz

Der Grund
Bumm erhält seinen Monatslohn.
Aus Versehen gibt man ihm zehn Franken

zuviel.
Bumm beeilt sich, das Geld einzustecken

und verduftet schmunzelnd.
Beim nächsten Zahltag ereignet es sich,

dass man ihm fünf Franken zu wenig gibt.
Bumm schlägt mächtig Krach.
Die Sache wird untersucht.
Lind es kommt heraus, dass Bumm

vorher die zehn Franken zuviel gekriegt hat.
„Das isch jitz aber scho der Gipfel,

Herr Bumm! Da reklamieret Dihr hüt
däwä, und wo mer nech die zäche Fränkli
z'viel ggäh hei, da heit Dihr e ke Ton
Iah ghöre —?"

Bumm entrüstet sich.
„So? Wüsst Dihr: einisch lah-n-i so ne

Fähler mynetwäge no passiere. Aber we
sech die Sach de wiederholt. ."

Physik
„Also, heit Dihr jitz begriffe, dass ent-

gägegsetzti Pole-n-enandere-n-azieh ?"
„Ja, Herr Lehrer, so ganz aber doch nid.

We das der Fall isch, de müesste doch der
Nordpol und der Südpol sech längstens
am Aequator tröffe hat "

Verplappert
„Werum chunsch du nid, Otti, we der

Vatter rüeft?"
„Ha nüt ghört."
„So? Und drü Mal het er der grüeft."
„Nid Wahr. Nume zwöi."

Der Eindruck
Bumm war eingeladen.
Ohne seine Frau.
Er erzählt ihr anderntags:
„Uf d'Frou Diräkter ha-n-i gester würk-

lech en unuslöschleche-n-Ydruck hinteriah."
Frau Bumm ist schrecklich eifersüchtig.
Sie forscht:
„Soso? Wieso de??"
,,--1 hare drum d'Tomatesosse über ihri

neui Sydekluft glärt..."
©

Telefon

Wäri, de hätte m i r s ggässe OHA scho lengstens linderem Bode."

Bimm telefoniert Bumm.
„Moinnss, Bumm, wie geits? Los emal,

chönntisch du mir hundert Stei pumpe?"
„Was seisch, i verstah kes Wort?"
„Oeb du mir chönntisch hundert Stei

pumpe?"
„Also die Verbindig isch miserabel,

i ghöre gar nüt."
„Hundert Stei sötti ha —"
„Wie? E settigi Souerei! I ha ke Ahnig,

was de seisch, d'Leitig isch kaputt."
Da mischt sich das Amtsfräulein ein.
„Die Verbindig funktioniert tadellos,

myni Hcrre!"
Bumm knirscht:
„So gäht Dihr ihm doch die hundert

Fränkli, Dihr tonners Truckeü" Godi
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I liiiilü tlQ
Ralsainisek àktvt kri8vli«8 Hoir
Hvrüdvr von «le» Watte»;
Wan sviiakkt ilara» voin Ilali»«»8elirvi
Kollier bis Zinm letzten Koliatte».

VÎ8 in ,Iiv Städte weit Ilinei»
Drägt kings der Wiini die K»»de.
's INN88 sllvlltlialiiv» Hvnvt sein,
8o keissì os in der iiaude.

b8 8oi>»»ppert lVäsvliv» zvt^t »ml lVas'

i nii 8vlivvelgt in diesen Unkte»,
inn bsrkünl, nreint die lreinde lins',
inogl vveieir in alle» l.üiliii.

Mit IloiiIngonI »»d lloiv mög
von ilendiiit inan vvrgleiolivn;
Xwar stellt lies iinuers Vrliejlstog
In einein ander» Xeiàn.

Vis Keilvvärinvr, «ins ist Iiomiienklar,
Willi innneller nns Ilvtnpke»,
Der gratis kriegt in jede!» illilr
Vorn Ile» lien ärgsten 8vli»»pken.

iioeli ilinterin Ilenet gieisst un,I prangt
Des Honiiners warmes Wetter,
Wn's tal/.vinlirnit nn,i rivsensviilangt
Ingöt/.Iieti liuil il ,iie liiatter! irisciià

Ois 8 e b w i e g e r m u t t e r
„blsi, los, we lier I bur Düderii öpps

bineebt dir e Ilüratsatrag nnielio sötti,
cie säg ibm, är sölli mit niir spräcbs."

„da, Mama. Wenn er nier aber kens
inaeilt —?"

„Oe säg ibm, i welli init itun spräeileü"

Osr ^ w sck
„I eiia gar nid degr^ke, bcli, wieso ciu i

cier 8cbuol ciäwä kuul biscb. Due cie nnine,
es eilnnt gan^ sieiier no einiscb ci'^^t, wo

à cie troll wirseil s)g i cier Deograkie, i cier

Dsebiebt, ir Katurkuncl cieileiine ^'sv."
„Dan? sicbsr, Vatter, ciss gloubs-n-ig o.

Wenn i cie einiseii alab, Dbrütxworträtsu
x'löse.

T

I.ivIiQl' 8pieASÜ
Wir babsn eine Ilülmerxucbt.
Unlängst krocb ein blubn ciureil sin Docb

Ilinans unci ging iin W^alci spaziern.
bs kam ein bnebs nnci trass es.
Meine brau ist Ilsrvorragsnci xäciagogiseii

veranlagt.
^Viso dsnüt^te sie Nie Dslsgenboit TU

einer Oeinonstration.
8is er^äilits nnserein sscbsjäbrigen OsinT

die Descbicbte.
,,Da gssilseil es jitT. Wüi cias Dlusbn

nici iseil brav gsi, Ilst's cin cier buebs
gkrässs."

OeinT nickt stiliseilweigenci.
^Vber er denkt intensiv nacb:
Onci ciann trägt er:
„Däll Mammi, wenn es aber brav gsi

Oertixs .lungs
Oer Dorr Direktor will einen neuen rVus-

iänter engagieren.
br tixisrt also äsn Kandidaten und rollt:
,,8o, Osläuler weit Oibr di mir würde?

dääää, wüsst l)ibr, i eiia die tule Ilagls
nid i^cie, wo nie nüt gseb, was nötig iscb,
dsns ins ging alles verzoll sälber säge inuess.
Wüssst Oibr, was i meine —?"

„lla, Herr Diräktsr. 8öll ig öppe sebnäll
lurt und bucb e neue, subsre, w^sse
Dbrage ga ekoute —? ?"

Kindermund
Oer kleine britxli bat Dekurtstsg.
^utällig kommt eins lante Tu Oesueb

und siebt den Dsdsntiseb.
8is merkt, was los ist, gebt ant briDIi

T» und sagt:
„I gratuliere Oir räebt bär?.lscb Tu d^m

Deburtstag."
„Merci visimal", sagt der kleine Mann.
Oann blickt er sucbend ant dem (laben-

tiscb bereun und meint scbliossiick:

„Wo eigetlecb, Danti?"

S

llitdlllOIiltttO'
Mina, die neue perle, soll lür brau

Direktor ein Oad Zubereiten.
bs muss genau acbtundTwanTig Drad

sein.
„Mina, iscb ds Oad nonid tertig?"
„Wou."
„Onci?"
„VcbteTwänTgi."
brau Direktor entscbält sieb und taucbt

unter.
WDitscbrei.
Krebsrot enttäbrt brau Direktor den

bluten.
„Mina, wieviel Drad bet das Wssssr??"
„De?wänTgi."
„Däbt iner ds Dbermomvter! !"
brau Direktor messen persöniieb.
Das Dbermomstsr Tsigt ant TWanTig,

aebtunàwanMg, dreissig, tüntunddreissig,
vierzig, tüntundvierxig

„Mina!!!"
„Ilö, cve Du das Iloux sövu lang dinne

lascb..." xjpg
S

W ie du mir...
„^Vlso, mz? liebe junge Ma, Oibr bsit

dWbsiebt, m^ boebter ^'bürate. 8sbr
sebön. Kbsr i ba mi unterdssss-n-übsr
bucb erkundigt und. ."

„Das ba-n-i o über bucb gmacbt!"
„Was? I däm bail wei mer lieber vo

öppis anderem rede —"

II aus m u s ik
Olga spielt mit Hingabe Klavier.
Der Vater bört ingrimmig ?u.

„I Ilörs ja scbo ul, wenn es di stört.
Vber i möcbti drum nmno d'^vt ?.'toci-
sciilaii."

„D'Zz't? Ob, i gioube, die iscb jit?

Der Orunâ
Dumm erbält seinen Monatslobn.
às Verseben gibt man ibm xebn branken

Zuviel.
Dumm beeilt sieb, das (leid einzustecken

und vercluktst sclimun^slnd.
Deim näebsten ?abltag ereignet es sieb,

dass man ibm tünt branken -in wenig gibt.
Dumm seblägt mäcbtig Kraeb.
Die 8acbe wird untersucbt.
Ond es kommt bersus, dass Dumm

vorber die ?ebn branken Zuviel gekriegt bat.
„Das iscb jit? aber scbo der Dipkel,

Herr Dumm! Da reklamierst Oibr büt
ciäwä, und wo mer necb die xäcbo bränkli
2'viei ggäb bei, da beit Oibr e ke Don
lab gböre —?"

Dumm entrüstet sieb.
,,8o? Wüsst Oibr: einiseb lab-n-i so ns

bäbisr m^nstwägs no passiere. Vber we
seek die 8aeb do wieclerbolt. ."

b b ^ s i k
„Vlso, beit Oibr jiD bsgrikke, dass snt-

gägegseDti Dole-n-enandsrs-n-axiob?"
„da, Derr Isbrer, so ganx aber docb nid.

We das der ball iscb, de müessto docb der
Kordpol und der 8üdpol secb längstens
am àciuator trolle bat "

Verplappert
„Werum cbunscb du nici, Dtti, ws der

Vatter rüelt?"
„Ila nüt gbört."
,,8o? Ond drü Mal bet er der grüskt."
„Kid Wabr. Kume äöi."

Der bindruck
Dumm war eingeladen.
Dims seine brau,
br sr^äblt ibr anderntags:
„Ok d'brou Diräkter ba-n-i gester würk-

lseb en unuslöseblocbe-n-Vclruck bintsrlab."
brau Dumm ist scbreeklieb eiksrsücbtig.
8is korscbt:
„8oso? Wieso ds??"

bare drum d'Domatssosse über ibri
neui 8vcleklult glärt..."

G

wâri, de bätts mirs ggässe oiiv scbo lengstens linderem Dods."

Dimm tslskoniert Dumm.
„Moinnss, Dumm, wie gsits? Dos smal,

cbönntiscb du mir bunciert 8tei pumpe?"
„Was ssiseb, i verstab kss Wort?"
„Deb du Mir cbönntiscb bundert 8tei

pumpe?"
„Vlso die Verdindig iscb miserabel,

i gböre gar nüt."
„Hundert 8tsi sötti ba —"
„Wie? b settigi 8ousrsi! I ba ks ânig,

was ds ssiseb, d'Dsitig iscb kaputt."
Da miscbt sieb das ^Vmtslräulsin sin.
„Die Vsrbinciig lunktionisrt tadellos,

m^ni Ilorrs!"
Dumm knirsebt:
„8o gäbt Oibr ibm docb die bundert

bränkli, Oibr tonnsrs Drucke!!" oocli

Lrsckelnt jeäen ^îonst. — Druck unä ^donnementssnnskrns : Verdsnclsäruckerel Lern. — ?ür ä!s De6aktion»kom»?i!s»!on î Masîu» Sckukmacker, ?ostt»ck SIS, vorn.
?ür unverlangt elngekenäe Manuskripte un<t ?eici,nungen viril keine Verantwortung übernommen, nückporto beilegen. — Inseratenannalime! vov-^nnoncen, gern,
I^auponotrassv 7a. I'elepkon kir. 24.846. vootckeckkonto III 4S6. ^donnementspreise: SckvveiT : Mkrttck Vr. S.—, kaldjàkrUck vr. 2.50 ; ^uslancl vr. 8.— per ^»kr.
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„petto! toär fdjön, aber es toeckt gfäfjriiai Snftinbte

Der Vorteil
Der Herr Pfarrer hat einen schönen

Garten.
Mit leuchtenden Erdbeeren darin.
Die Dorfkinder wissen das.
Und die Erdbeeren schwinden dahin.
Wie Märzenschnee an der Sonne.
Der Herr Pfarrer beschliesst, Böses mit

Gutem zu vergelten.
Er lädt also die Dorfkinder alle zu

sich ein.
Er serviert ihnen Erdbeeren mit Nidle.
Und dann fragt er:
„So, Chinder, isch jitz das nid viel,

viel besser, als heimlech i my Garte z'gah
und Aebbeeri abzrysse —?"

,,Ja, Herr Pfarrer", echot es im Chor.
Und jetzt kommt der moralische Moment.
Dann fragt er mit erhobener Stimme:
„Und warum isch das besser??"
„Wüll mer jitz no grad d'Nidle derzue

überchömeü" Tatsch
®

Tempora mutantur
Emma will studieren.
„Ah, was studiere, Emmy, was meinsch

o! Tue du lieber hürate. D'Manne wei
gar nid so gsehydi Froue."

„Das isch zu dyr Zyt so gsi, Mamma,
hützutag isch das anders worde."

*

Im Eifer
„Mina, lüget nidi I weiss ganz genau,

dass Dihr mys grüene Chleid treit heit,
wo-n-i bi furt gsi. D'Chöchi vo z'Herr
Huebers het nech gseh und mers gseit."

„Ach wo, das isch nid wahr. Das tuet
si nume, wüls mer so guet gstande-n-Kch!"

*

Der Unverzagte
„Und mys Töchterli, Herr Chnüsli, das

cha de grad so guet choche wie klavier-
spiele."

„Oh das macht gar nüt. Mir chöi ja de

im Wirtshuus ässe."

*

Im Büro
„Dihr erinneret mi ganz a d'Venus vo

Milo, Frölein."
„Herr Diräkter, Dihr schmeichlet mer."
„Durchus nid. Wenn ig mer überlege,

was Dihr hie im Büro leistet, de gloube-n-i
tatsächlech, Dihr heiget o kener Arme."

*

Die schonende Form
„Und — heit Dihr also em Schuemacher-

meister dä tötlech Unfall vo syr Frou
schonend bybracht?"

„Ja. I ha druf a.be sofort es Paar Schueh
bi-n-ihm gehouft."

®

Lotto
Erster Preis: eine fette Gans.
Man schreit Zahlen und das Publikum

bedeckt seine Karten.
An einem Tisch brüllt einer :„Lotto"ü
Fragt der Lottoleiter:
„War gwinnt die Mordsgans?"
Und eine Frauenstimme antwortet:
„My Brütigam."

Kindermund
Heulend kommt Otti heim.
Er hat eine arge Beule am Kopf.
Der böse Max hat mit Steinen nach ihm

geschmissen.
„Werum hesch mer de nid grüeft, Otti?"
Ottis Augen leuchten auf.
„Jä, chasch du de o chempele, Muetti?"

*

Das grössere Uebell
„So nes Päch. Stellet nech vor: my

Frou het hüt am Morge are Chlorfläsche
gschnüfflet. I ha. müesse der Dokter Iah
cho. Zwänzg Stei het mi die Sach gehostet."

„Das isch no gar nüt. Myni het gester
imene Modesalong umegschnüfflet. Vier-
hundert Stei muess i bläche."

*

Eine Frage
Herr Bumm geht ins Café.
Unvorsichtigerweise nimmt er auf einem

Stuhl Platz, auf den ein Herr seinen Hut
hingelegt hatte.

„Herr! Sie sitzed ja uf myn Huetü"
„Oh, bitte um Entschuldigung. Weit

Dihr de scho gah — ?"

Der Schlaumeier
Der Lehrer gibt als Aufgabe, in einem

Aufsatz das Lustigste zu erzählen, das jeder
Schüler bisher erlebt habe.

Der kleine Emil ist schlau.
Er schreibt:
„Mein lustigstes Erlebnis war so lustig,

dass man es gar nicht beschreiben kann!"
*

Familie
Kurt und Karl zanken sich.
„Es grössers Kameu aus di gits gar nid."
„Wou: di."
Der Vater meldet sich:
„Jitz höret uf. Dihr sehynet ja ganz

vergösse z'ha, dass i de o no im Zimmer
inne bi!"

®

Bundeshaus
„Herr Dokter, chönntet Dihr mir nid

füfzg Fränkli pumpe?"
„Hm, i weiss nid, da muess i zersch no

drüber schlafe."
„Usgezeichnet. De warte-n-ig euch hüt

am Zwölfi vor em Bundeshuusl"
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"Pctcolbobtungcn in dec Scbroeij
Zeichnung v. Chcmp

»Petrol wär schön» aber es weckt gfêihrlîgi Instinkte..

Der Vorteil
Der Herr starrer bat einen sebönen

Karten.
Mit leuebtendsn Orddeeren darin.
Ois Oorkkinder wissen das.
Ond die Orddeeren sebvindsn dabin.
'iVie Mär?snscbnee an der 8onne.
Osr Osrr Otarrsr dsseblissst, Oöses init

Kutsm ?u vergelten.
Or ladt also die Oorkkinder alle ?u

sieb sin.
Or serviert ibnen Orddeeren mit Kidle.
Ond dann trägt er:
,,8o, Lbinder, iseb sit? das nid viel,

viel besser, als beimlecb i m^ Karts ?'gab
nnd Vsbbseri ab?r^sse —?"

,,da, Oerr Okarrsr", ecbot es im Lbc>r.

Ond sst?t kommt der moralisebe Moment.
Oann kragt er mit erbodsnsr Stimme:
„Ond warum iseb das besser??"
„'iVüll msr sit? no grad d'Kidls der?ue

übsrebömeü" rmsek
T

Tempora mutantur
Omma will studieren.
„Vb, was studiere, Omm^, was meinseb

o! "tue du lieber bürste. O'Manne vsi
gsr nid so gseb^di Oroue."

,,Oas iseb ?u d^r ^^t so gsi, Mamma,
büt?utag iseb das anders words."

Im Oiter
„Mina, lüget nidi I weiss gan? genau,

dass Oibr m>s grüens Lbleid treit beit,
wo-n-i bi turt gsi. O'Lböebi vo ?'Oerr
Ouebers bet necb gseb und mers gssit."

„Veb wo, das iseb nid wabr. Oas tust
si nume, wüls mer so gust gstande-n-Oeb!"

»

Oer Unverzagte
„Ond m^s Oöebtsrli, Herr kbnüsli, das

eda de grad so gust eboebs vie Klavier-
spiele."

„Ob das maebt gar nüt. Mir cböi sa de

im Mdrtsbuus ässs."
-i-

Im O ü r 0

„Oibr erinneret mi gan? a d'Venus vo
Milo, Orölsin."

„Herr Oiräkter, Oibr scbmsieblet mer."
„Ourebus nid. >Venn ig mer überlege,

was Oibr bis im Büro leistet, de gloube-n-i
tatsäekleek, Oibr beiget 0 ksner Vrme."

Ois sebonsnde Oorm
„Ond — beit Oibr also sm 8ebuemaeber-

msister dä tötlseb Ontall vo s^r Orou
sebonsnd d^braebt?"

„da. I ba druk ade sokort es Oaar 8ebueb
bi-n-ibm geboutt."

S

Orstvr kreis: eine kette Kans.
Man svbreit Salden nnd das I'oblikum

bedeckt seine Karten.

à einem liscb brüllt einer :,,I.ottn"!!
kragt der Oottolviter:
,,tVär grvinvt die Mordsgans?"
Ond eine I raiienstimine antwortet:
,,VO Lrütigam."

Kindermund
Heulend kommt Otti beim.
Or bat eins arge lZsuls am Kopt.
Osr döse Max bat mit 8teinen naeb ibm

gesebmissen.
„V^erum bsseb mer do nid grüett, Otti?"
Ottis àgsn lsuebten ant.
„dä, ebaseb du ds 0 ebempelo, Mustti?"

-I«

Oas grössere Oebsll
„80 nes Oäeb. 8tellst necb vor: m^

Orou bet büt am Morgs are kblortläsebs
gsebnütklst. I ba müssss der Ooktsr lab
ebo. Zwän?g 8tsi bet mi die 8aeb gebostst."

„Oas iseb no gar nüt. M)mi bet gestsr
imene Modesalong umsgsebnütklet. Vier-
bundsrt 8tei musss i dläcde."

-i-

Oins Orage
Herr Oumm gebt ins Kate.
Onvorsiebtigsrweise nimmt er ant einem

8ìubl Olà, aut den ein Herr seinen Out
bingelegt batts.

„Herr! 8is sit?sd sa ut MM Oust!!"
„Ob, bitte um Ontsebuldigung. V/eit

Oibr ds scbo gab — ?"

Oer 8eblaumeier
Osr Oebrsr gibt als àtgabe, in einem

Vutsat? das Oustigste ?u er?äblen, das sedsr
8ebülsr bisbsr erlebt babe.

Osr kleine Omil ist seblan.
Or sebreidt:
„Mein lustigstes Orlebnis war so lustig,

dass man es gar niebt bssebreiken kann!"
-i-

O a m i I ie
Kurt und Karl sanken sieb.
„Os grösser» Kamsu aus di gits gsr nid."
„'Won: di."
Osr Vater meldet sieb:
„dit? boret ut. Oibr sebzmet sa gan?

vergösse ?'ba, dass i de 0 no im Zimmer
inne bi!"

S

ksliiìààÂU«
„Oerr Ooktsr, ebönntet Oibr mir nid

tüt?g Oränkli pumpe?"
„Om, i weiss nid, da muess i ?erseb no

drüber seblake."

„Osge?eiebnet. Oe warts-n-ig sucb büt
am ^wölki vor em OundesbuusI"

êMWANNàK
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Peirolbohrungen in àer Schweiz
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.us unserem Jueserkreis
Myn Spiegel

Ja, üse Bärespiegel z'Bärn,
Da lies i für mys Labe garni
Wen-i mal dä nüm überchumm,
De isch's o mit mym Läbe-n-um.

Aer bringt halt gen g die beschte Sache,
Brüele möchti-me vor Lache
Und geng weiss är öppis Neus,
Träfi Witz u anders Gschmeus.

Mys Fürtech isch ja jitz no nass
Vom Lache-n-über sövil Gsehpass!
Kei Spiegel isch so guet wie dä,
Lueg dry! De chasch es Byschpil näh!

r.
®

Allerdings
Die Kellnerin stellt die Suppe vor den

Gast.
Und meint: „'s gseht ganz nach Rage-

II-US."
Der Gast probiert die Suppe.
Und sagt:
„Gseht nid nume, es chüstet o so."

Der Schotte
Das ziemlich verspätete Mädchen fragte

einen Schotten:
„Wie alt schätzen Sie mich?"
Der Schotte lächelte boshaft.
„Fragen Sie doch lieber wen anders.

Wir Schotten sind zwar als geizig bekannt.
Aber wir sind doch nicht so geizig, wie Sie

es hoffen. .."
*

Ruhe.
„Frau Baumgartner," sagte der Arzt,

„Ihr Mann muss Ruhe haben, vor allen
Dingen Ruhe!"

„Aber, Herr Doktor," sagte die Frau,
„er hört ja nicht auf mich!"

„Ein sehr gutes Zeichen, Frau Baum-
gartner, ein sehr gutes Zeichen!" erwiderte
der Arzt. Fridericus

*

Logik
„Soso, füf Franke hesch du gester bim

Jasse verspielt? Das isch d'Straf derfür
dass du nid bi dyr Frou deheime blibe
bisch."

„Was ächt! U de die zwe Ghüratne,
wo's gwunne hei — ??"

TDunfd)träumc...
Zeichnung von A. Bieber

PS
• W41«1-"1uiiniFr///

Der billige Qualifätswagen
Kleine Sieuern / Niedrige Versieteerung-sprömien / Geringer JSenzinuerôrauch

Schneite r & Cle., Bern, Stäiwarztorstrasse 58, Telefon 23.344

Der gute 24ef
TABAK

nur 40 Cts.
rein holländische

Mischung 1
M"'J. Gogniat
Fusterie 1 - Genève

Tél. 45.831

Sage-Femme
Pena/on/id/re«
Man spricht deutsch

1Z L

Holel z.Wilden Mann
A a r b e r g e r g a s s e und Ryffligässli ;

Restaurant und Burestube j

empfiehlt sich bestens
Franz Peschl I

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Frifaourg-
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthridi.

e«fé ftutoif ;

RESTAURANT FRITZ EGLI
" iempfiehl! sich bestens

Auloänlogeplat}

Qualität u. günstiger Einkauf:
Regen«
Stock-
Garten-
Strand-
Balkon»
Taicfaen-

SpaaieratSdce — TourUiensMcke
Rcp«r«htrcD and Ucberziehen

Schirmfabrik LÜTHI
Bahnhetilatz-Scbwaiztrtioiaube, BERN

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 278, Bern. —
Alle andern hyg. sanit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

OTQi
Kram-
Damen

Diskretion
Amiein Helden

Telephon 204.

Hotel Schwelzerhof Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schüpbach, Dir.

H CAFÉ CINA
HOTEL DE LA GARE
NEUENGASSE 25
Das Beste aus

j. ciNA Küche und Keller

Café Barcelona, ÄT Bern
Prima nnd ree/fe We/ne / Vorzög//e/ie Apér//*7s / Peine
/.iAröre / Coté Express / Grosses K«ns/spie/-OreAesfrfon
(einzig: in Bern) Inh. I. Romaic»««

Lederwaren
sowie

Reise-Artikel
Spezialhaus

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45
5% in Rabattmarken
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u« unserem Z^eseàreis
>Ivn 8piegel

Fa. äse iZârsspiegsi x'IZära,
Oä liss i Mr ai^s Oäbs garai
Mea-j niai âa aiiia adereiiaiaai,
Oe iseii's 0 aiit laz^ia Oabe-a-uai.

Ver dkiagt liait Mag à deselite Laelis,
Lriisls laöeiiti-ias vor Basils
Oaà Mag veiss är öppis t>lsas,
Orâki 'Witx u aaâsrs Oseiiineus.

Nzis Oiirteeii isslr ja jitx rio aass
Vom Oaetis-a-äber sövil Osclipass!
Ksi Lpisgsl iseii so guet vis âa,
Ousg âr^î Os eiiassii ss lZ^seìipii näli!

G

V, 11 s r à i n g s

Ois Xsiinsria stellt à Lapps vor den
Oast.

Oaà aisiat: „'s gselit gaax iiasli klage-
D-U8."

Osr (tast probiert âie Lapps,
klaâ sagt:
„(tselit nici aaais, es ebiistst 0 so."

Osr 8 cti 0 tts
Oas xieialieli verspätete l(tääekea trsgts

siaea Lekottea:
>,^Vis alt sebâtxsa Lis niieb?"
Osr Lsbotts läebslts dosliatt.
„kragsa Lis ciosii lieber vsa araisrs.

>Vir Lobotten siaâ xvsr ais geixig dàaaat.
^.bsr vir siaâ âooii aiebt so Mixig, vis Lis
es bottsa. .."

»

O u ii s

,,kraa Oaaiagartaer," sagte âsr àxt,
„llir Vlaan aiuss Ouiis babsa, vor allsa
Oiagsa klabe!"

,,Vder, klsrr Oolîtor," sagte âie Orau,
„er Iiört ja aieiit aut laioii!"

,,Oia ssiir gates ^sieben, Oraa kîaaia-
gartnsr, ein ssiir gates ^sieben!" srviâsrts
â6I° Drideriens

-i-

O 0 g i K

„Loso, tät Orsalcs Iisseii âu gsstsr biia
âasss verspielt? Oas iscii â'Ltrak âerkûr
àass àa nià b! â>r Oroa âeiisiins blids
diseb."

,,>Vss âetitl O âs âie xve (tbiiratae,
vo's gvanas Iiei — ??"

Wunschträume...

MÜ-^TTWM-^!^

Ullü
IVêr lIRRRî^ê êiì
Xieìae L/euera / iVìeà'Ae Versîàrung-spràiea / (terinAer iSeaxiaverbraue/i

8eìAiReîter «îè VsriR, »à>v»r^t«,rstr»»«« ss, 2^244

vsi- guts L4sr

NUI 40 Lis.
is!n kokàniiisnko

kVIisobung Ä
î'i. lZogài

rustsrls 1 Ssnève
r«i. 4S.SS1

Lags-I^smme
/'»»s/o n/»a/r«»
K1»n »pllskt llsutiok

i? /
NolelxMMen^snn
^ s r iz S r g S r g s 5 s s u n ci k^tiligâssli «

kezksu?ânl uncl kurezîuks!
smpfiskit sicil bsstons i

frsn? PS5cKI

ciik-ê r>ei.l.à
pilsner, ^ISncdner, Le»nrexar6 prikonrx-
Lier. --- kleine offene nnck plnscdenveiae. —
(înte Xncde. -- Nrosser n. kleiner Last kör
8it2vNFeo. Ls empkeblt 8l<b bestens o. v^ûtàrick.

e«sê «»»«if
-> î

ornplîvliil slcti d«st«is

Qualität u. günstiger Linksuf:
ZìeHew«
Ztoctc«

5tr»»Ä-
S»Iìic>o»
r»»ckrn-

Sp»,ler»tSril- —

kep«r«àre» «vâ îleker^tàe»
8ekii'mfAbl-îl< ì.ÛIUI

kâtillllot»>ît!-8îli«liil^otlll!l«. St»»

îi«»,srkvït - Zckuti

6 Lìûolc ?r. 3.50 umsrrsissbsr,
laxerkàtiiZ 5 ^adrs. Diskreter

?o«ttacà lîrausit 2 7 S, vero. —
/rlls andern sautt. ^rtikel
ebenso in bester Oualitât.

MM
MLM-
DelNADN

OiskrSliOri
^rir»r«îi»

2«4.

«otvl 5<k^«lze«rkok »sen
Erstklassiges pilote! gegenüber dem kabnkok.
Elegante (Zesellsckaîtsrâume, Uankettsäle,
KonIeren^Timmer. Nestsurnnt kinn^sis, drill.

grosses cakê-pestsursnt. N. Scimpdscti, vir.

KW? <21^
^ li ^ N <K 8 « L 28

IZâS âìRS
^ ^ îiiîâ

cskà »srcelons, /.» Sern
/'rima vn6 reette U^eme / Vor^äs/ic^e / /^sme
/.i^Sre / La/6 àpress / Lrosses ^uns/8p/e/-vrc/»es/rion
(eiuîir in Lern) Ink. I. kaning«,»«

t.ectsl'vvAl'SD
sowis

5î6ise-^rtik6l
8psxisII»sus

It. v. «0Vk»I
xa^lvio^ss^ 4S
S^» in Rabattmarken
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7. Das Dacf; ber <5rabem©rog=(Sarafd?e
Kam' aud? als Sianbplag nod; in ^rafcge,
Derbtntben mit ber (triften ÎDeifuttg:
„Crinfmaffer! Sur für KühIer=Speifung!"

Am mirfungsoollften aufgegellt
IDär' er trtoljl auf bem Semtbenfelb;
Da bürft' fid; niemanb megr befdjmeren,
ÏÏÏan fönnt' nid;i brum fjerum oerfegren!

Tßddy^Saus Rbenfeuer
Teddg und det Dcifc^toundcnc 5ct)ü^cnbrunnen

4. Der Eebby fagt: „IDie mär' bas mal
<5rab 3'mitts im Sationalratsfaal?
®b ÏDaffer plätfcgern ober tDorte
Spielt fein rouleau an biefem ®rte!"

5. „Aeftgetifcf; mär' et aud; uon Sugen
Auf jener munberoollen <£hrugen,
Die man beim (Eingang Kircgenfelb
Sun einmal auf bie £Delt geftellt."

6. „3d? l;ab's", ruft Cebby mit ©ebrüll,
3n's Serner=Hebgut Seuueoilleü
Seim Sd?afftfer braudjt man bort eben

©enügenb IDaffer — (für bie Seben!)

2.3ebod; ben fflrt ber Aufbemagrung,
Den brachte niemanb in (Erfahrung,
Sis bag ber (Eebby mal entbecft,
IDo ign bie Saubireftion uerftecft.

3.Sun fpracg ber Saubireftor 3100:

„3a, neu aufgellen Aber mopp

3d; bitte: überreicht mir plane
Setreffs piacierung ber Fontäne !"

Zeichnungen von Fred Bieri

Der Scgügenbrunnen, mie igt migt,
£?at ben Detfegr be=ginbernift
llnb besgalb mürbe er uor 3<tf;ten
Scgnell umgelegt unb fortgefahren.

9. Dod; fptnd; ber Saubireftor II,
Dag alt bas blöbet Quatfcf? nur fei. —

So bleibt ber Srunnen benn uerftecft
Als Altertümer — ^unbobjefi.

3S08C
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7. Das Dach der Graben-Groß-Garasche
Räm' auch als Standplatz noch in Frasche,

Verbunden mit der strikten Weisung:
„Trinkwasser! Nur für Kühler-Speisung!"

Am wirkungsvollsten ausgestellt
Wär' er wohl auf dem Beundenfeld;
Da dürft' sich niemand mehr beschweren,

Man könnt' nicht drum herum verkehren!

SS^IZSScilASill^ZLS^I^SS^IZS^^

Teää^-Bsrs Adenteuer
Teààtz unä üer verschwunâene Schützenbrunnen

Der Teddy sagt: „wie wär' das mal
Grad z'mitts im Nationalratssaal?
Gb Wasser plätschern oder Worte
Spielt kein rouleau an diesem Brte!"

5. „Aesthetisch wär' er auch von Nutzen

Auf jener wundervollen Ehrutzen,
Die man beim Eingang Kirchenfeld
Nun einmal auf die Welt gestellt."

s. „Ich Hab's", ruft Teddy mit Gebrüll,
In's Berner-Rebgut Neuvevilleü
Beim Schaffiser braucht man dort eben

Genügend Wasser — (für die Reben!)

2. Jedoch den Grt der Aufbewahrung,
Den brachte niemand in Erfahrung,
Bis daß der Teddy mal entdeckt,

Wo ihn die Baudirektion versteckt.

Z. Nun sprach der Baudirektor zwo:
„Ja, neu aufstellen! Aber wo??
Ich bitte: überreicht mir Pläne
Betreffs Placierung der Fontäne!"

V Der Schützenbrunnen, wie -hr wißt,
chat den Verkehr be-hindernist
Und deshalb wurde er vor Iahren
Schnell umgelegt und fortgefahren.

9. Doch sprach der Baudirektor II,
Daß all das blöder (puatsch nur sei. —

So bleibt der Brunnen denn versteckt

Als Altertümer — Fundobjekt.
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Blütenlese
Die „Seeländer Volksstimme" gibt am
19. Mai folgendes kund:

„Kehrichtabiuhr
Neuordnung mit wesentlicher

Verbesserung
Der Gemeinderat erlässt betreffend die
Kchrichtabfuhr eine neue Weisung, deren
wichtigster Bestandteil die Zurücksetzung
des Abfuhrbeginns von sechs Uhr morgens
auf sieben Uhr morgens bildet. Damit ist die
Hauptforderung des Publikums erfüllt. Die
neue Kehrichtabfuhr dürfte
sich nun doch einleben. Sic
wird mit der Zeit der Stadt
zur Zierde gereichen."

Vermutlich dürfte die Stadt, um diese
ihre Zierde gebührend zu würdigen,
die Kehrichtabfuhrmänner als Ehren-
komitee mit Armbinde und Gold-
rosette schmücken, sowie die duftenden
Wagen im Festzug, mit Musik, Blumen
und hübschen Jungfrauen begleiten
lassen.

*

Aus dem „Stadtanzeiger":

„Aerztlicher Sonntagsdienst
Auffahrt, den 21. Mai 1936 steht für Not-
fälle (Unglücksfälle, akute Erkrankungen,
Geist e r Störungen usw.) zur Verfügung:
Poliklinik: Telephon Nr. 21.074.
NB. Dieser ärztliche Sonntagsdienst ist
nicht unentgeltlich und soll sieh auf Not-
fälle beschränken."

Also das gibts in Bern im Jahre 1936!
Geisterspuk à la Mittelalter... Jaja,
die langsamen Mutzen: erst heute
kommen sie so allgemach in den Aber-
glauben —I

*

Aus dem „Stadt-Anzeiger":
„Alleinsteh. Witwer, 60 J. alt, gesund u.
kräftig, solid u. friedl., sucht

Lebensgefährtin
oderaueh Beschäftigung gleieh
gleicliwelchcrArt, gegen Kost und
Logis. Offerten unter Nr. 32193 an das

Anzeigerbüro, Ryfflig. 5."

„Oder auch Beschäftigung gleich
welcher Art" — nanu

*

Aus dem „Stadt-Anzeiger":
„Besser. Arbeiter od. Beamter, alleinstehend,
m. Möbeln, findet schönes

Heim
bei Witwe, wo ihm alles besorgt
wird. Adresse erteilt unter Nr. 32114 Pu-
blieitas, Byffligässchen 5.

Die „alles" besorgende Witwe scheint
ja sehr vielseitig zu sein.

*

Aus dem Stadt-Anzeiger" :

„Feierabend!
Es muss aber für Ihren Badio bemühend
sein, gleich 3 Sender miteinander zu bringen.
Eine Ucberprüfung in meinen modernst ein-
gerichteten und geräumigen Werkstätten
wird ihm gut tun."

Wirklich, es muss für diesen armen
Radio sehr bemühend sein, solcherlei
zu tun.

Aus dem „Stadt-Anzeiger":

„Aufgebot
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
dass der Amtsgehilfe b. d. Deutschen
Gesandtschaft, Anton Hubert Ramrath,
wohnhaft in Bern, Willadingweg 78, mit
Barbara Bolz, ohne Beruf, wohnhaft in
Bottrop, Aegidistrasse 63, die Ehe mit-
einander eingehen wolle n."

Standesbeamt c."
Es wird zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, dass der Standesbeamte ein
sehr schlechtes Deutsch schreibt.

*

Die „MünchenerNeuesten Nachrichten"
schreiben am 7. Juni unter dem Titel
„Der Oberrhein im Süddeutschen Strom-
kreislauf"^
folgendes :

„Sieh selber kaum schnell genug seheint der
Strom. Hier gerade, zwischen der Wettstein-
und der Johanniterbrücke, die die beiden
Basel verbinden, wendet er sieh endgültig
nach Norden. Hinter sieh hat er all die
übersprudelnden Abenteuer seiner ersten
Kindheit gelassen: die Gletscher des
Gotthard, die Fahrt durch die Höllen-
schluelit, das Siehverlieren und Wieder-
finden im Bodensee, den jähen Fall von
Schaffhausen, die hüpfenden Sehnellen der
beiden „Laufen"."

In der Tat, der Rhein ist zu beglück-
wünschen, dass er solche Abenteuer
hinter sich gebracht hat! Entsprungen
an den „Gletschern des Gotthard"
(wo, sagt die Red. der „M.N.N."
genauer), musste der Aermste mal vor-
erst irgendwo irgendwie ins Grau-
bündnerischehinüberklettern, sich zwei-
teilen (der blöden Schweizer Geografie
wegen. und die entsetzliche Höllen-
schlucht (wir sagen: Via Mala, oder
meint der gute Schreiberling am Ende
in seiner geografischen Verwirrung die
Schöllenen wegen der Teufelsbrücke
passieren... Und dies alles unter dem
Titel „Der Ober rhein im Süd-
deutschen Stromkreislauf"! Zu-
mindest gesagt: eine Geschmacklosig-
keit.

*

Aus dem „Stadt-Anzeiger":

„Aeltere Frau oder Mann (e'v ent. Schrei-
n e r) fände bleibendes

Heim
bei einer kleinen Einlage.
Offerten befördert unter Nr. 32185 Publicit.
Bern."

Frage eins: wieso — Schreiner?!
Frage zwo : findet sich wirklich bei einer

kleinen Einlage ein Heim

Aus USA wird gedrahtet:

„Frau Elvira Franklin aus Leavenworth
(Mississippi) hat ihr zehntes Kind be-
kommen; im Privatberuf ist sie „D a m e

ohne Unterleib" auf Jahrmärkten."

Jaja, das Land der unbeschränkten
Möglichkeiten.

*

Aus dem Stadt-Anzeiger :

„Wer kommt mit Tochter ca. 4 Wochen
ans Meer

und hätte Interesse an gemeinsamen Wan-
derungen?
Offerten bitte unter Nr. 31540 an das
Anzeigerbureau, Ryffligässli 5."

An Hemmungen scheint der Inserent
< nicht grade zu leiden.

©

Verhör...
haben Sie nicht schon mit Ge-

richten zu tun gehabt?"
„Nur in Zivilsachen!"
„Ganz richtig; es waren die Zivilsachen

eines Korporals, die Sie gestohlen hatten!"
Fridericus

*

Schuhputzen
„Also, Fröläin, geseilter z'Abe han ich

myni Schueh vor d' Türe-n-ane gstellt und
jitz hüt em Morge stöhnd sie genau no so
unberüehrt da — ?"

„Bigryfflig, Herr, in öiserem Hotel woh-
ned ebe nu ehrligi Lüt..."

©

Ein gutes Geschäft
„Uf eues Seva-Los triffts hunderttuused

Fränkli", sagte die Wahrsagerin.
„Fabelhaft. I verehoufe-n-echs sofort

um d'Helfti!"
©

Das Bedauern
„Herr Bumm, d'Frou Hueber isch grad

da gsi und het e Soukrach gschlage wäge
däm Gschirr wo si bi-n-is gehouft het. Es
heigi ja überall Sprüng ir Glasur und sie
würd nechs am liebste mitenand a Chopf
schmeisse, het sie gseit."

„Und was heit Dihr ere ggantwortet —?"
„I ha gseit, es tüegi mer leid, dass Dihr

nid da syget."
*

Hüte
„Das Hüetli macht mi um zäh Jahr

jünger. Findsch nid o, Miggi?"
„Wie alt bisch de?"
„Füfedryssgi."
„Mit oder ohne Tschäber?"

UUir wollen nicht
dass die Leute mehr Bier trinken

UUir wollen
dass mehr Leute Bier trinken

Bier ist gesund
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KIütenlesS
Ois „8esläncker Volksstimme" gibt am
19. Mai kolgenckes kunck:

„Kvdriedtabkudr
Vv u o r ck n u n g mit wesvntlivdvr

Verbesserung
Her Kvmeinckvrat vrlässt betrekkenck die
Kvluivdtabkudr eine neue Weisung, deren
wiedtigster Destancktvii Sie Zurüekset/ung
lies Vbkudrkeginns von seeds Hin morgens
nui sieden Vdr morgens blicket. Damit ist die
Ilauptkoickvrung civs Publikums vrküllt. Die
nvnv Kedriedtabkudr ckürktv
sied nnn à o v d elnleden. 8 i v

wird mit «ivr Zeit cker Stockt
xur Zierde gvrvieden."

Vermutlied ckürkte clis Stockt, um ckiese

idrs Zierde gsdüdreuck /u würckigen,
ckis Kvdriedtabkudrmännsr als Bdrsn-
Komitee mit Vrmbincks uuck Oolck-

rosette sedmüeken, sowie ckio ckuktencken

Wagen im dest/ug, mit Musik, Blumen
uuck dübscden ckungkrauen begleiten
lassen.

H

Vus cksm „8tacktan/sigsr":

„Vvr?tlivder 8onutagsckivnst
Viikiaiiri, ckvn 21. Mai 1939 stvdt kür Vot-
kälie (Knglllekskällv, akute Ilrkrankungvn,
livist e r Störungen usw.) znir Verfügung:
Poliklinik: Velvpdon Vr. 21.074.
Vil. Dieser är^tiiede Sanntagsckienst ist
nivdt unentgeltiied unck soll sied aus Vot-
kälie bvsvdränkvn."

Vlso ckas gibt« in Bern im ckadre 1936!
Oeisterspuk à la Mittelaltsr. ckaja,
ckie langsamen Mutzen: erst deute
kommen sie so allgemaed in äsn Vder-
glauben —I

»

Vus ckem ,,8tackt-Vn/sigsr":
„Vilvinstvd. Witwer, tick .1. alt, gesunck u.
drättig, solick n. krieàl., suedt

Bvbensgekädrtin
ockvrsued L e s v dä k ti g un g glvivd
glviedweledvrVrt, gegen Kost unck

lbogis. Dkkvrtvn unter Vr. 32193 an ckas

Vn?vigerbüro, lîvkklig. 3."
„Ocker aucd IZssedättigung gIeied
weleder Vrt" — nanu?

Vus cksm „8tackt-Vn?eiger":
„Dvsser. Vriieiter ock. Desmtvr, slivinstedenck,
m. Möbeln, linckvt svdönes

M e i m
bei Witwe, wo ikm »lies besorgt
wird. Vckressv erteilt unter Vr. 32114 I'u
biieitss, Di/kkligässodvn F.

Die „alles" bssorgencke Witwe sedeint
ja sedr vielseitig /u sein.

Vus cksm 8tackt-Vn/eiger" :

„V v i e r a b e n ck

Bs muss aber kür Idren Dackia bvmüdvnck
sein, glvivd 3 8vnckvr mitoinancker /u bringen.
Bine Ilebvrprükung in meinen mockernst ein»
gvriedtvtvn unck geräumigen Werkstätten
wird idm gut tun."

Wirkliek, es muss kür ckisssn armen
Backio sedr bemüdenck sein, soledsrlei
/u tun.

Vus cksm ,,8tackt-Vn/siger" :

„Vukgvbot
Ks wirck ?ur allgemeinen Kenntnis gvbraedt,
cksss ckvr Vmtsgedilke b. ck. Dvutsvden
Dvsancktsvdakt, Vnton Hubert Damratd,
wodndakt in Lern, Wiilackingweg 78, mit
Darbara Dà, odne Deruk, wodndakt in
Ilvttrop, Vegiàistrassv 93, ckie Bde mit»
einander e i n g v dvn wolle n."

8 ta n ck e s k e » mt e."
Ks wirck /ur allgemeinen Kenntnis
gsbraedt, class cksr 8tanckssdesmte ein
sedr sedleedtss Osutsed sedrsibt.

-i-

Oie „MünedsnerKeuestenKaedriedten"
sedrsibsn am 7. ckuni unter ckem Vitel
,,Der Dberrdein im 8ückckeutsvdvn 8tr«m»
kreislaut"^
kolgenckes:

,,8ivd sellier kaum svdnvll genug sedeint cker

8trom. liier gerade, /.wised«» cker Wettstvin»
unck ckvr ckodannitvrbrüeke, die die beiden
Dasvl verbinden, wendet vr sied endgültig
used Vordem Hinter sied dat vr all ckie

übersprudelnden Vbenteuvr seiner ersten
Kinckdeit gelassen: die liietsodvr des
K ottd arck, die dadrt ckurek die IIü11en -
sedluv dt, ckas 8iedverlivrvn unck Wieder-
kinckvn im Dockensee, ckvn zädvn Vail von
8vdakkdansvn, die düpkvnckvn 8vdneIIvn cker

beiden „Hauken"."
In cksr Bat, cksr Bdein ist /u beglüek-
wünsedsn, ckass er solede Vbsntsusr
dinier sied gsbraedt dat! Bntsprungen
an cken „Oletsedern ckes Oottdarck"
(wo, sagt ckie Keck, cksr „M.K.K."
genauer), musste cksr Vermsts mal vor-
erst irgendwo irgendwie ins Orau-
dünckneriscdedinüberklsttsrn, sied swsi-
teilen (cker blocken 8edwàer Oeograkis
wegen...) unck ckis entset/Iieds Köllen-
sedluedt (wir sagen: Via Mala, ocksr
meint cksr gute 8edreiberling am lZncke

in seiner geogrskiseden Verwirrung ckis

8eköllenen wegen cksr Veukslsbrüeke?
passieren... Knck ckies alles unter ckem

Vitel „Oer Ober rdein im 8 ü ck -
cksutseden 8tromkreislauk" I Zu-
minckest gesagt: eine Ossedmaeklosig-
keit.

»

Vus ckem „8tackt-Vn/eiger":

„Veltvrv dran oder Mann (e'v ent. 8 v d r ei -
n v r) käncke bleibendes

D v i m
bei einer kleinen IZinlage.
Dkkvrtvn bvkörckert unter Vr. 32133 l'iidlîvit.
Lern."

drags eins: wieso — 8edreinsr?!
drage ?:wo: kinckot sied wirklied bei einer

kleinen dinlags ein Keim??

Vus K8V wirck gsckrsdtet:

„Brau Illvira drankiin aus l.eavenwvitd
(Mississippi) dat idr v d n t « s Kind l,e-
kommen; im privatberuk ist sie ,,D a m v

odne Unterleib" auk ckalninürkten."

ckaja, ckas Band cker unbesedränkten
Mögliedkeiten.

Vus cksm 8tackt-Vnz:eiger:

„Wer kommt mit Vovdter ea. 4 Wovden
ans Meer

unck dätte Interesse an gemeinsamen W an »

ckvrungvn?
Dkkvrtvn bitte nntvr Vr. 31349 an ckas

Vn?elgvrbnrvau, Il^kiligässii 3."
Vn Hemmungen sedeint cker Inserent
nicdt gracks /u Isicken.

S

Ve rdör.
dabsn 8ie niedt scdon mit Os-

riedten /u tun gedabt?"
„Kur in Zivilsaeden!"
„Oan? riedtig; es waren ckis Zivilsaeden

eines Korporals, ckio 8is gsstodlsn datten!"
-I-

8 e d u d p ut / e n
„Vlso, dröläin, gssedtsr /'Vde dan ied

mz ni 8edued vor ck' Ilüre-n-ane gstellt unck

zitx düt om Morge stölmck sie genau no so
unbsrüsdrt cka — ?"

„IZigr^kklig, Herr, in viserem Hotel wod-
neck sde nu edrligi düt..."

S

kâ Elites it
„1k vues 8vv»-k«s trikkts dunckvrttuuseck

l ränkli", sagte ckie Wadrsagvrin.
„dabeldakt. I vervdouke-n-evds sokort

uni ck'Delkti!«
S

Das Bedauern
„Kerr Bumm, ck'drou Kueder ised grack

cka gsi unck det e 8oukracd gscdlage wäge
ckäm Osedirr wo si bi-n-is gedoukt det. Bs
dsigi ja überall 8prüng ir Olasur unck sie
würck needs am liebste mitenanck a Odopk
sedmsisss, det sie gssit."

„Knck was deit Oidr ere ggantwortst —?"
,.l da gssit, es tüegi mer leick, ckass Oidr

nick cka s^get."
-i-

Küte
„Oas Küetli maedt mi um /äd ckadr

jünger, dincksed nick o, Miggi?"
„Wie alt bised cke?"
„dükeckr^ssgi."
„Mit oder odne ?sedäber?"

^lii- uiollsi^ nickt
class clie l.eute mekk' kie«- ti-inken

^lir- uiollsn
class mekr- l.eute Kien tnnken

Viec îstgesuncl
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Berndeutscher Dienst am Kunden
Lieber Spiegel!

Letzthin machte ich mit einigen Freunden einen Bummel
in den Frühling. Wir wandten uns der Ruine Geristein zu. Bei
einem Bauernhause sahen wir einen Tisch aufgestellt mit aller-
lei Ess- und Trinkwaren darauf. Wir dachten erst zur Ruine
zu gehen und nachher da haltzumachen.

Wie wir aber etwa 20 Meter am Tisch vorbei waren, schrie
uns der Bauer nach:

„He, heit Dihr de kei Durscht, Dihr Souclieibe?!"
Für Wahrheit bürgt Poié

®

Z i r k u s

Polke ist im Zirkus als Mädchen für alles engagiert.
Der Direktor sagt:
„Ziehen Sie gleich diese Weste an. Es wird auf Sie ge-

schössen werden, aber das kann Sie kalt lassen. Es passiert
Ihnen gar nichts, die Weste ist absolut kugelsicher."

Polke zittert.
„Aber, wenn mir nun doch was passiert —?'
„Tut nichts. Dann kriegen die Leute ihr Geld wieder

zurück."
*

Der Diplomat
„Du, Yatter, hüt het is der Lehrer ir Tschaaggl öppis

gfragt, wo nume zwe druf hei antworte chönne."J
„Soso. Hoffetlech bisch du eine vo dene zwe gsi."
„Allerdings."
„Was het de der Lehrer wolle wüsse?"
„War d'Schybe ir Turnhauue vercheibet heigi. ."

*

Von der Kunst
Meier sitzt am See und malt.
Kommt wer vorbei und fragt:
„Weruni malet Dihr?"
„Das isch my Bruef. Die Bilder verchoufe-n-i de speter."
„So? Das muess aber schwär halte, wo-n-es doch so

viel nätti Ansichtspostcharte vo dere Gäged git "

»Sag es mit "Blumen" -!
T 'Bildet: oljtte TOorte

Zeichunngen v. Seppi Amrein

Heiratslust
Bumrn bittet den Chef um Urlaub.
Grund: Heirat des Grossvaters.
Der Chef hört misstrauisch zu.
„Was, eue Grossvater hüratet? Scho

wieder? Sowyt i mi ma erinnere, isch
ja das jitz innert emene Jahr ds vierte
Mal??"

Bumm zuckt resigniert die Achseln.

„Was weit der, Herr Diräkter. Dä
Hergottsdonner hüratet äbe-n-alli Bott
wieder."

<9

Die Liebesprobe
„We de hinecht der Herr Bopp z'Bsuech

chunnt, Idy, so sing ihm doch öppis vor,
gäll ?"

„Ja, Ideli, stell sy Liebi zu dir uf ne
Prob..."

Finanzen
Arm in Arm wandeln die Verlobten.
„Also dreihundert Stei verdiene-n-i im

Monet. Was meinsch, Heidi, chunsch du
dermit us?"

„I scho. Aber was wottsch de du tue?"
*

Radio
„Isch das nid es herrlichs Radio-Konzärt

gsy geschter z'abe?"
„Pias nid ghört! Sit mer neui Fuessböde

hei la mache, bruuche mer ä kes Radio
moll ' roberz

*

Kindermund
Die fünfjährige Ursula sagt zu ihrem

kleinen Spielgefährten Kurtli:
„So, du wärisch jitz Herodes und i wär

d'Frou Odes."

Eins nach dem andern
Ein kleiner Bub läutet.
Er trägt eine Katze im Arm.
Die Frau öffnet die Türe.

„Grüessech wou, i hätti gärn die zwöi
Stei, wo Dihr für dä usgschribe heit, wo
Euch Eue Kanarievogu wieder bringt."

„Aber das isch doch e ke Vogel, das
isch ja ne Chatz. Wo hesch de das Vögeli?"

„Das isch drum ir Chatz inne."

©

Bei Blasius
„Usgschlosse, Herr Schuehmacher. Das

Gedicht cha-n-i nid für ne Füfliber wäg-
gäh. My ganzi Seel ha-n-i doch dry ta."

„Säge mer also: füf füfzg — ?"

Die Gleichung
Der Mathematiklehrer gibt die Aufgabenhefte zurück.

Er sagt dazu:

„Meyer, ig ha Euch ufgäh, e Glychig mit zwo Unbekannte
z'löse. Mir schynt aber, Dihr heiget se mit zwe Bekannte glöst!"

^J| mWam Cia Qûrii^h dann ins Wiener", denn man iss^
naiJCSn Jle DoUin und trinkt ganz vorzügiicn

,WIEN flgslt BERN
NATURPRODUKT

•
; - y v\ '.!('<• •

Abmessen: auf 3 Löffel Oel
genügt 1 Löffel CITROVIN
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Lernàutsàer Dienst ain Ivlnnlen
Kieker Spiegel!

Ost^tbin maebte ick mit einigen breunden einen lZnnnnel
in cien brübling. 'Wir vandtsn uns cler Iluins Oeristein 2U. Lei
einsin lZausrnbause sabsn vir einen biseb autgsstsllt mit aller-
lsi bss- und Vrinbvaren daraut. Mir daebten erst 2ur bluine
2N geben nn<l naebber da baàumaeben.

Mie vir aber etva 2V Neter ain lüseb vorbei varsn, scbris
uns cler lZauer naeb:

„Ide, bsit Oibr ds bei Oursebt, Oibr Souebeibe?!"
bür Mabrbeit bürgt

T

/ü i r b i l s

bolbs ist irn Airbus als Nädebsn tür alles engagiert.
Osr Oirebtor sagt:
„sieben Sie gleicb cliese Meste «n. bis vircl ant Sie go-

sebosssn verdsn, aber clas bann Sie bait lassen, bis passiert
lbnsn gar niebts, à Meste ist absolut bugslsieber."

bolbs wittert.
„Vdsr, Venn inir nun doeb vas passiert —?'
„Int niebts. Dann brisgen à beute ibr Oeld visder

xurücb."
4-

Der Oiploinat
„Ou, Vatter, büt bet is cler bebrer ir llsebaagg^! öppis

gtragt, vo nurne ^vs drut bei antvorts ebönns."^
„Soso, btotketleeb biseb du sine vo clene ^vs ßsi."
„Allerdings."
„Mas bet cls cler bebrer volle vüsse?"
„Mär cl'Seb^be ir dlurnbsuue vercbeibet beigi. ."

4-

Von der Kunst
Neier sit/b ain See und inalt.
Kommt vsr vorbei uncl trägt:
„Merunr inalet Oibr?"
„Das iscb m^- lZruek. Oie IZilcler verebouts-n-i cle spoter."
„So? Das inuess aber sebvâr balte, vo-n-ss cloeb so

viel nätti Vnsiebtspostebarts vo dere Oäged git "

„Sag es mit Blumen" -!
7 Bilàer ohne Worte

Deiratslust
IZuinnr bittet clen (übst urn Orlaub.
Orund: Heirat des Orossvaters.
Osr (übst bört nrisstrauiseb ?u.
„Mas, euo Orossvater büratet? Sebo

vis cler Svvvt i rni ina erinnere, iseb
ja clas jit? innert erneue dabr cls vierte
Mal??"

lZumm 2ucbt resigniert clis Vcbseln.

„Mas veit der, blerr Oiräbter. Oä
blergottsdonner büratet äbo-n-alli lZott
vie der."

T

Oie bisbesprode
„Ms de binecbt der blerr lZopp x'lZsueeb

cbunnt, ld^, so sing ibin docb öppis vor,
gall?"

„da, lclsli, stell biebi 2u dir ut ne
prob..."

binanten
Vrin in Vrm vandeln die Verlobten.
„Vlso drsibundert Stei vercliene-n-i irn

Nonet. Mas rneinseb, bleidi, ebunseb du
derinit us?"

,,l sebo. Vber vas vottseb de du tue?"
4-

kt a cl i o

„lseb das nid es bsrrliebs ktadio-Konxärt
gs^ gesebtsr ^'abe?"

„blas nid gbörtl Sit ruer neui buessböde
bei la inaebe, bruuebs ruer ä bes bladio
IN6I1! ^

rober?
4-

Kindermund
Oie tüntMbrige Orsula sagt xu ikrem

bleinen Spielgetäbrten Kurtli:
„So, du väriseb zà blerodes und i vär

d'brou Odes."

Oins naob dem andern
bün bleiner lZub läutet,
br trägt eine Katxe im Vrin.
Oie brau öttnet die Vine.

„Orüesseeb vou, i bätti gärn die ?vöi
Stei, vo Oibr tür clä usgsebride beit, vo
bueb bue Kanarlevogu vieder bringt."

„Vber das iseb cloeb e be Vogel, das
iseb pl ne bbat/l. Mo beseb de das Vögeli?"

„Das iseb drum ir bbaO inne."

S

Lei klasins
„blsgseblasse, blerr Sebuebmaeber. Oas

Oecliebt eba-n-i nid kür no bütliber väg-
gab. Nz? ganxi Seel bs-n-i doeb dr^ ta."

„Säge msr also: tüt küt?g —?"
T

Die (-leiekunZ
Osr Natbematiblebrer gibt die Vukgabsnbstts ?urüeb.

br sagt da/.u:

„Nszisr, ig ba bueb ukgäb, s Ol^ebig mit 2V0 Ondebsnnts
^'löse. Mr seb^nt aber, Oibr beißet se mit?vs lZebannte glöst!"

ciann ins ,,Wiener^, clsnn MSN iss^
»»ollFUîll êlîi uncl tunkt xsn? voc^ÜTÜcn

Abmessen: sut 3 töttel vel
genügt 1 l-öttel eirilovi»
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NEUESTE NACHRICHTEN
Schweiz

Bern. — Wie man aus eingeweihten
Kreisen vernimmt, gedenkt die Pressestelle
des Berner Stadttheaters im kommenden
Winter auf den Programmzetteln nicht
bloss die Namen der betreffenden Künstler,
sondern auch jenen der jeweiligen Souffleuse
anzugehen. Wir müssen diese Absicht nach
Kräften gutheissen, denn viele Theater-
besucher wünschten sich ja schon längst,
den Namen jener ausgezeichneten Dame
zu wissen, von der sie schon soviel ver-
nommen haben.

Bern. — Der gesamte Bundesrat hat sich
bei Frl. Gerber in chiropraktisehe Behand-
lung begeben zwecks Stärkung der Rück-
gratwirbel.

Zürich. — Wie verlautet, soll die Landes-
ausstellung eine ganz gewaltige Ausdehnung
annehmen. Der Kantonsrat soll bereits
für die Erstellung der Halle mit spezifisch
zürcherischen Produkten den angrenzenden
Kanton Thurgau gepachtet haben.

Ausland
Leningrad. — Wie der russischen Presse

zu entnehmen ist, dient das Fallschirm-
Abspringen, das bekanntlich geradezu als

der Bolschewiki-Volkssport betrieben wird,
nicht bloss ganz harmlosen Zwecken. Man
beabsichtigt nämlich, im gegebenen Fall
mittels kolossaler Geschwader von Riesen-
flugzeugen Legionen von Russen durch die
Luft in fremdes Gebiet zu verschicken,
Wo sie in Massen auf die Territorien herab-
gelassen werden können, um allerhand
Objekte, wie Bahnhöfe, Brücken, Fabriken
etc. zu zerstören. Damit die Sache nicht
weiter auffällt, hat die russische Regierung
zwangsmässig diverse Sprachkurse ange-
setzt und lässt fremde Uniformen, Volks-
trachten usw. am laufenden Band her-
stellen. Angesichts der reichlich mangeln-

den geographischen Kenntnisse der Russen
könnten sich dann aber leicht einige fatale
Verwechslungen ergeben. Wer weiss, ob
dann jeder Sowjetmann das Gelernte alles
auseinander halten kann und Ausdrücke,
wie „Heil", „Moinss", „Eja-Eja", „Schu-
schnix?", „Morning", „Allons enfants"
usf. nicht vermengt —? Die Folgen sind
nicht auszudenken, wenn beispielsweise so
ein abgesetzter Bolschewik, angetan mit
einer schweizerischen Obersten-Uniform,
in Berlin unter den Linden herumrennt,
die geballte Faust zum Gruss in die Luft
streckt und allen Leuten sein „God save
the king" zubrüllt —?

Bluff-Town. — Hier ist, wie die „Daily
Lie" meldet, ein Klima-Museum eröffnet
worden. In hermetisch verschlossenen Räu-
men werden sämtliche Klimen der Welt,
vom Jungfraujoch-Ozon bis zum inner-
afrikanischen Urwaldbrodem, vorgeführt.
Als Wärter für das Museum werden aus-
schliesslich Mitglieder des Völkerbundsrates
angestellt werden können, da es sich ja
erwiesen hat, dass nur diese Leute die Fähig-
keit im höchsten Grade besitzen, sich mit
Leichtigkeit jedem Klimawechsel und jeder
Winddrehung anzupassen.

Tokio. — Wissenschaftliche Unter-
suchungen haben ergeben, dass die bei
den Japanern so weit verbreitete Kurz-
sichtigkeit vom vielen Reis-Essen herrühre.
Der Reis enthalte nämlich einen gefährlichen
Stoff, der die Augen schädige. Durch eine
Indiskretion ist nun bekannt worden,
dass jeder Japaner, der sich aktiv mit
Politik oder Aussenhandel abgeben will,
eidlich verpflichtet wird, niemals mehr
Reis zu essen.

Nordkap. — Der deutsche Botschafter
v. Ribbentrop hat eine Einladung eines
Eskimohäuptlings zur Seehundsjagd an-
genommen. Es ist noch nicht bekannt,

wann Ribbentrop von diesem Robben-Trip
zurückkehren wird.

Paris. — Der neue Ministerrat beauftragte
seinen Präsidenten, sich über die kommende
Politik vor der Kammer nur sehr zurück-
haltend auszusprechen. Also durch Blum
und durch die Blume.

London. — Die „Daily Mail" vernimmt,
dass der Negus beim Verlassen seiner
Hauptstadt laut geweint hat und ausrief:
„Addjes Abeba!"

New York. — Der bekannte Theater-
und Variétédirektor Ziegfield soll an Ex-
Kaiser Wilhelm II. die Anfrage gerichtet
haben, ob er nicht bereit wäre, zusammen
mit Alphons XII., Amanullah und dem
Negus als Männerquartett aufzutreten;
als Lied werde vorgeschlagen: „Es liegt
eine Krone..."

Berlin. — Dr. Goebbels hat gestern keine
Rede gehalten.

Berlin. — Frau Dr. Goebbels dementiert
die vorstehende Nachricht energisch; ihr
Mann habe mindestens zwei Stunden im
Schlaf gesprochen.

Madrid. — Der vorgestern gewählte
Ministerpräsident, welcher gestern demis-
sionierte und heute wiedergewählt wurde,
wird morgen den gestern zurückgetretenen,
vorgestern erschossenen und übermorgen
wiederzuwählenden frühern Ministerpräsi-
denten nochmals erschiessen lassen, wenn
er nicht selbst vom vorgestern gehängten
und nachher zurückgetretenen Minister-
Präsidenten vorher noch vergiftet werden
wird. Das ganze Land ist froh, dass sich
die Lage nun endgültig abgeklärt hat.

Rom. — Der neue Kaiser hat gestern
den ganzen Tag mit seiner antiken Münzen-
Sammlung verbracht; der Duce mit seiner
modernen. Dem Kaiser fehlt ein einziges
Stück; dem Duce fehlen mehrere.

Blauband Briggqqo

Gut bedient
Zigarrengesdiäff

Frau E. Kummer
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8oiivveiT
Lern. — V/is man sus eingewsiktsn

Kreisen vernimmt, gedenkt die Pressestelle
des Berner 8taclttkeaters im kommenden
Winter ant den Brogrammxetleln nicbt
blos» dis Xsmsn der betretenden Künstler,
sondern aucd jenen der jeweiligen 8ouklisnss
anzugeben. 'Wir müssen diese Absiebt nack
Krälten gntbsisssn, denn viele Bdsater-
besnobsr wünscbten sieb ja scbon längst,
den tarnen jener ansgsxsieknsten Dame
xu wissen, von der sie. sebon soviel ver-
nornrnen baden.

Bein. — Der gesamte Bundesrat bat sieb
bei BrI. Berber in ckiropraktiscke Bebsnd-
lnng begeben xwscks Stärkung clsr Bück-
gratwirdsl.

Xüiivd. — Wie verlautet, soll à Bandes-
ausstellung sine ganx gewaltige Vnsdsknung
annebinen. Der Kantonsrat soll bereits
tür clie lZrstellung der Bails init spsxüiscd
xnreksriseksn Produkten clsn angrsnxendsn
Kanton Iburgau gspaebtet baden.

Vu^IuixI
l.eninijiad. — Wie clsr russiseben Bresse

xu entnebinen ist, client clas Bailsckirm-
Abspringen, clas dskanntliek gerailexu als

der Bolscbewiki-Voikssport betrieben wird,
nicbt bloss ganx bsrrnlosen Zwecken, Man
deabsiebtigt näinlieb, irn gegebenen Ball
mittels kolossaler Oesekwader von Biesen-
tlugxsugen Kegionen von Bussen dureb die
Butt in tremdes Oebiet xu versebieken,
Wo sie in Massen ant die 'l'erritorien berad-
gelassen werden können, um allerband
Objekte, wie Babnböte, Brücken, Babriken
etc. xu xsrstören. Damit die 8aebe niebt
weiter anttällt, bat die russiscbe Begierung
xwangsmässig diverse 8prackknrse sngs-
setxt und lässt tremds Bnüormsn, Volks-
traebten usw. am lautenden Band ber-
stellen, Vngssickts der reieblieb mangeln-

den geograpkiscken Kenntnisse der Bussen
könnten sieb dann aber leicbt einige tatale
Vsrweebslungsn ergeben. Wer weiss, ob
dann jeder 8owjstmsnn das Bvlernts alles
auseinander kalten kann und Vu »drücke,
wie „Beil", ,Moinss", ,,Bja-Bja", ,,8ebu-
sebnix?", „Morning", „Vllons entants"
ust. nickt vermengt —? Die Bolgsn sind
nickt ausxudenken, wenn beispielsweise so
sin abgesstxtsr Bolscbswik, angetan mit
einer sckweixsriscken Odsrstsn-Knitorm,
in Berlin unter den Binden bsruinrennt,
die geballte Baust xum Oruss in die Butt
streckt und allen Beuten sein ,,Ood save
tbe King" xudrüllt —?

i!bn'i-'Iüv.-!. — liier ist, wie die ,,l)ail^
Bie" meldst, sin Klima-Museum eröttnst
worden, ln ksrmetisck verscklossensn Bau-
men werden sämtlicbs Kliinen der Welt,
vom dungtraujocb-Oxon bis xum inner-
atrikaniseksn tlrwsldbrodem, vorgstübrt.
Vis Wärter tür das Museum werden aus-
seblissslieb Mitglieder des Völksrdundsratss
angestellt werden können, da es sieb ja
erwiesen bat, dass nur diese Beute die Bäkig-
ksit im böckstsn Oracle dssitxsn, sieb mit
Bsicbtigkeit jedem Klimawscksel und jeder
Windclrsbnng snxupasssn.

Bokio. — Wissenscbattlicbe Unter-
suebungen baben ergeben, dass die bei
den dapanern »o weit verbreitete Kurx-
sicktigkeit vom vielen Beis-Bssen berrübre.
Der Bsis entkalte nämlick einen gekäbrlieksn
8tokt, clsr die Vugen sebädigs. Dureb eine
Indiskretion ist nun bekannt worden,
dass jeder dapaner, der sieb aktiv mit
Bolitik oder Vnsssnbandel abgeben will,
sidlick verptliebtet wird, niemals inebr
Bsis xu essen.

Voidkap. — Der deutscbs Botsebattsr
v. Biddentrop bat sine Binlaclung eines
Bskimobäuptlings xur 8eebundsjagcl an-
genommen. Ks ist nocb nicbt bekannt,

wann Biddentrop von diesem Bodbsn-d'rip
xurückkskren wird.

Baris. — Der neue Ministsrrat dsauttragte
seinen Präsidenten, sieb über die kommende
Bolitik vor der Kammer nur sekr xurüek-
kaltsnd ausxusprscbsn. Vlso dureb Blum
und clurck die Blume.

Bondon. — Die „Dailv Mail" vernimmt,
dass der Xegus beim Verlassen seiner
Hauptstadt laut geweint bat und ausriel:
„Vddjss Vbsba!"

Ven Voik. — Der bekannte Bbeater-
und Varietsdirektor ^isglield soll an Bx-
Kaiser Wilkslm II. die Vnlrsgs gsriektet
kabsn, ob er nickt bereit wäre, xusammsn
mit Vlpkons XII., Vmanuilab und dem
Xegus als Männsrczuartett aulxutrstsn;
als Bied werde vorgescklagsn: ,,Bs liegt
eine Krone..."

Berlin. — Dr. Ooedbsls bat gestern keine
Bede ßskalten.

Berlin. — Brau Dr. Oosbbsls dementiert
die vorstebsnde Xaebrickt energised; ikr
Maun bade mindestens xwei 8tunden im
8ebial gssproebsu.

Madrid. — Der vorgestern gswäkits
Ministerpräsident, weleber gestern dsmis-
sionisrte und beute wieclergswäklt wurde,
wird morgen den gestern xnrückgetretsnen,
vorgestern ersekosssnen und übermorgen
wieclerxuwäblenden trübern Ministerpräsi-
dentsn noekmais ersekisssen lassen, wenn
er nickt selbst vom vorgestern gedüngten
nnd nsckker xnrückgetretsnen Minister-
Präsidenten vorder noek vergütet werden
wird. Das ganxe Band ist krok, dass sieb
die Bage nun endgültig abgeklärt bat.

Rom. — Der neue Kaiser bat gestern
den gsnxen Bag mit seiner antiken Münxsn-
samininng verbrsebt; der Ducs mit seiner
modernen. Dem Kaiser kebit ein einxiges
8tück; dem Duce lekien mebrere.

vlaudand vnssago

Qui dsciisni^nî
XWsrrevSesmStt

krsu L. Burniner
I.sup»n»tcss,« 2, S»cn
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Aus dem Bärengraben
Ich habe eine Glatze; ein ziemliches Ti-

rolerknie. Da fragt mich gestern einer:
„Wosch du verreise?"
„Nei, wie chunsch du uf die Idee?"
„He, will du d'Haar jaschoypaekt hcsch!"

* Polé

„Auso i ha scho mygozeu viu Lüt gchennt
wo aus vergässe hei. Aber der Gipfu isch
doch der Kassier Brönima."

„Werum?"
„Steu der vor, dä iseh nach Amerika

dürebrönnt u het vergässe, d'Kasse mit-
znäh!"

„Was, du issisch Fleisch? Und i lia
ging gineint, du sygisch Vegetarier..."

„Bin i o. Aber hüt isch drum my Fast-

„I möchti nume wüsse, wieso mir myner
Seheiehe immer yschlafe."

„Wül si ging i dyr Gsellschaft sy. ."

„Wieso fraget Dihr eigetlech jede Pa-
tiänt, was er zlctzt z'Mittag ggässe heigi,
Herr Tokter?"

„Nach der Uskunft mache-n-i drum de

my Bächnig."
*

„Ds Mittagässe chöit Dihr mir monatlech
zahle. Aber bitte immer pünktlech."

„Ke Angst. I wirde jede Tag punkt
Zwölfi da sy."

*

„Vier Töchter ha-n-i, aber no ke Schwic-
gersulin."

„Und ig ei Tochter. Aber scho drei
Schwiegcrsühn."

*

„Wo chumc-n-i häre, Buebii, wenn ig da
ar Matte nah ging der Aare na gah?"

„A d'Nordsee. Frölein."

„Syt Dihr jitz mit em Erfolg vo euem
Hüratsinscrat z'friede?"

„I weiss nid. I hürate-n-ersch i zwo
Wuche."

*

„Vatter, die Rächnig, wo du mer geseilter
gmacht hesch, iseh ganz fautsch gsi!"

„Das tuet mer leid."
„Oh, das macht nüt. Die angere Vätter

hei sich o auzämc trumpiert!"

„Chasch du mir zwänzg Stei für drei
Tag pumpe?"

„Usgschlosse. Säge mer füf."
„Auso. Dä gi mer se für füf Tag."

©er moderne Odyfleus
Zpichnunir von À. Bieber

5cf)ujd)mgg jtoildjen Skylia und (tfjarybdis

„My Ma iseh vierzgi. Zäh Jahr sy mer
usenand."

„Herrjeh, i ha ja gar nid gwüsst, dass
Dihr nümmeh zäme syt!"

„Wowou, Frou Dinggeläri, i bi absolut
für das Zwöiehingsystem."

„Vo euch us, mynetwäge. Aber für üs
isch das nüt. Wenn i danke, jedesmau
Zwillinge ."

*

„Du, Chrischte, lucg, dä da äne nimmt zwe
Bauke ungcreinisch u du nimmsch nume-n-
eine!"

„Da cha-n-i nüt derfür, we der anger
z'fuu isch, zwöi Mau z'loufe." p„|,.

„Oh, Mägcs, leider muess i der säge,
dass my Vatter sys ganze Vermöge verlöre
het!"

„Gsehsch Olgi, i ha 's ja ging gseit, dy
Aute wärdi no aues dra setze, für üs usenang
z'bringe ."

*

„Auso das säge-n-i der, Käru, we de no
einisch ersch am zwöi hei chunnseh, de

rede-n-ig e lies Wort meh mit der!"
„Das iseh aber zue nätt vo der, Miggi."

®

Bescheidenheit
„Gloubet Dihr, dass sech Genie vererbi?"
„I weiss es nid. I ha kener Ching."

BERN Bahnhof-Buflel
Auserw&hiie Tageskarle / Spezialplaüen / Säli für Diners und Soupers & pari. / Konferenz-Zimmer

4i S. Scheidegger-Hauser
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Xvi^
Ivi» iiabv ein« Riàe; ein ^iemiivües Vi-

roivriinie. Ra kragt mivii gestern einer:
„VVosvii ckn verreise?"
„Nvi, wie vllnnseii ckn uk ckie Ickvv?"
„He, winckn «I'üaar il»sein» vzunckit Iieseli!"

,,àso i lia sviio mvgoxeu vin lül gviivnnt
wo »us vvrgLssv iiei. VInr ckvr Ripku iseli
ckovii cker Kassier Lrönima."

„VVvruin?"
„8tvn «ler vor, «I» iseli navii Vnieiilci

«lürelirönnt u Iiet vergösse, à'Kassv mit-
?.näd!"

„Mas, «in issisvir iiviseii? iiick i im
ging ginvillt, «in s^gisoii Vegetarier..."

„Rin i o. ^Vlier iiüt isvii ckiiim mv Vast-

„I mveiiti nninv wüsse, wieso mir in^nvr
8vdeiviiv immer ^sviiiakv."

„iVüi si ging i «Izr Ksvilsviiakt s^. ."

„Mivso traget iiilir eigvtivvlr zecke i'a-
tiänt, was er /.letxt ^'Mittag ggässe iivigi,
Herr Voktvr?"

„Xaeli ckvr Ilsknnkt maviie-n-i ckrnin ckv

mv Rävimig."
»

„Rs Viittagässe viiöit vidr mir monatleeli
rallie, ^Vder dittv inunvr pünktieeii."

„Ke ^Vngst. I wircke zecke Vag punkt
Xwüiki ckn s^."

»

„Vier Voeiiter üa-n-i, aiier no Ire 8vi»wiv-
gersuiin."

„t nck ig ei Voeiiter. ^Vlier sviio ckrvi

8ei«wiegvrsül«n."
-i-

„Mo viinme-n-i dare, Rneiiii, wenn ig cka

ar Matte nai» ging cker .Vare na gair?"
,,V ck'Xvrcksee. Vröiein."

„8^t Riür zitx init ein Vrkoig vo vuvni
Müratsinsvrat x'krieile?"

„I weiss nick. I iiüratv-n-ersvii i xwo
VVnvüe."

»

„Vatter, ckiv Rävdnig, wo ckn nier gesviitvr
ginaeiit iivsvli, iseli gan? kantsvii gsi!"

„Das tnet Nivr ivick."
,,<)>!, ckas Niaviit nüt. Die angvre Vatter

Iiei sivk 0 ankäme trumpiert!"

„Ldasvii ckn mir xwänxg 8tei kür ckrvi

Vag pumpe?"
„Vssgsviilossv. 8äge rnvr kni."
,,àso. Rä gi nier sv kür kük Vag."

Der moàerne Vätzsseus

Schuschnigg zwischen Skizlla unâ Char^bâis

„M> Ma isvii vier/.gi. X-iii ialir sv invr
nsenanck."

„iierrzeli, i lia za gar nick gwüsst, «lass

vüir nüininvii xäinv sz't!"

„VVowon, Vron vinggeiäri, i In aksoint
kür ckas Xwüieiii0gs>st«in."

„Vo vnvli us, invix twäge. Vi»er kür üs
iseli ckas nttt. Wenn i ckänke, zeckvsman
Zwillinge

»

,,?!», lckiriselite, Invg, ckä cka äne niinint?we
Ranke nngvreinisvli n ckn niinnisvli numv-n-
eine!"

,,!>» vda-n-i nüt ckvrkllr, we ckvr anger
x'knu isvii, 2wöi Man ^'ioukv."

„Rii, Mägvs, ieicker inness i cker säge,
«lass inv Vatter svs ganxv Verniögv verlöre
livt!"

„Rsoiisvii tilg!, i üa 's za ging gsvit, ckx

Vu te wärcki no aues ckra setxe, kür üs nsvnang
x'iiriiigv. ."

»

„Vnso ckas säge-n-i cker, Körn, we cke no
einisvd vrsvli am iewöi iiei viiunnsvii, ckv

recke-n-ig v kvs Wort invii mit cker!"

„Ras isvii aber 2uv nätt vo ckvr, Miggi."

S

lît^tlivitiviilivii
„Riondvt Riiir, ckass svvii Renie vvrerdi?"
„I weiss es nick. I iia kvner tiüing."

à»-rv»KIte / 5pc2l»IpI»tten 5âll tSr viner» nur! Zonper» á pâli.

41 S. Scâvsicisgssi'-ttQllssi'
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Kopfarbeit
„Vor allem müend Sie in der nächste

Zyt jedi Chopfarbeit umgoh. Unbedingt."
„Usgschlosse, Herr Tokter. Vo was soll

ich dann labe?"
„Wieso, was sind Sie denn?"
„Friseur."

*

Schiessen
„Füsilier Tirggeli, wie chönnet Dihr nume

füf Mal dernäbe preiche?"
„Z'Bfäurr Lütnant, wül ig nume füf

Schüss übercho ha."

Kindermund
„Mir hei deheim drum e wunderschöni

Zimmerlinde !"
„Oh, das isch no gar nüt. Mir hei im

Aesszimmer en uralte Stammboum."
*

Vor dem Richter
„Und, Herr Kassier, was heit Dihr ta,

wo Dihr die Ybrächer am Kassaschrank

ghört heit?"
„I ha mer ihri enttüschte Gsichter vor-

gstellt."
®

Salon national
„Myni Närve sy total kaputt. I möcht*

furt, irgetneumc hi, wo-n-es gar ken'
Möntsche liet."

„De göht (loch i die Nationali Kunst-
usstellig."

Fatal
Bumm ist schrecklich verliebt.
In ein blondes Wesen.
Zudem macht sich der Frühling bemerk-

bar.
' Bumm bummelt durch die Strassen.

Ruhelos.
Von Sehnsucht getrieben.
Er hofft auf irgend etwas.
Und siehe da:
Der Bruder seiner Angebeteten begegnet

ihm.
Bumm sagt:
„Los, Fritzli, i hätti schuderhaft gärn

e Locke vo dyr Schwost. Was wottsch
derfür?"

Fritzli denkt nach.
Dann bietet er an:
„Für ei Locke sötti scho-n-e Stei ha.

Für drei Stei verschaffe-n-ech aber grad
die ganzi Perügge."

Der Ball
„Isch die Balle da dir, Kläri?"
„Mir? Jä, sy öppe d'Schybe vo euem

Triebhuus verheit — ?"

„Nei, werum?"
„Oh, de isch es scho my Balle."

Schnupfen
„Werum tuesch du eigetlech nüt gäge dy

Rüümme, Meieli?"
„Dä bhaute-n-i, tschi! Das isch ja —

tschi — no ds einzige — tschi — Adänke
a my verflossnig — tschi — Brütigam... "

Geplänkel
„Ds Meer erinneret mi eigetlech ging a

di, Lini."
„Nei, wie nätt vo Der! Wieso de?"
„Es isch o nie ruehig."

Umtausch
„Das Flemli chönne mir unmüglich ume-

näh, das isch ja scho gwäsche."

„Hättet Dihrs de öppe dräckig ume-
gnoh — ?"

*

E i s

„Och, Frau Plattke, gehnse duch bitte
rasch rüber in die Konditorei und besor-
gense mir eine Portion Eis bei dieser Hitze.
Lassense die Sache aufschreiben, ich hab
zufällich grade kein Kleingeld bei mir."

„Darauf kommt es nich an, Frollein.
Wir sind dort ohnedies schon eenen janzen
Jletscher schuldich."

Gedächtnis
„Was isch us däm Gedächtsniskünstler

Stuuchinsky eigetlech worde?"
„Dä schrybt jitz Operette."

®

Bienen
„Und wie geit eui Bienizucht?"
„Prima, prima. Hunig hei mer zwar no

kene. Aber die Viecher hei d'Sehwieger-
muetter scho zweimal zümpftig verstoche..."

Haarausfall, Kahle Stelle
Schuppen, Spärlicher Haar«
wuchs,heilt das bsrühmtj«
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Es hilft, wo alles andere vertagt

Tausende freiwillige Anerkennungen
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Es empfiehlt si& bestens F. BQTIKOFER.LOCHINGER

KursaalSdiänzli • Bern
Täglich zwei Konzerte

Dancing • Bouïe*SpieI • Bar

10er Packung Fr. 4.S0, 4er Packung Fr. 2.—. Cratis-Prospekt
diskret durch EROVAG A. G. Zürich 25, Bachtobelstrasse 42.

Lesen Sie die Broschüre .Angst vor Empfängnis 1" von Dr.
R. Engler, zu beziehen gegen Einsendung von Fr. 1.20 in
Briefmarken, oder auf Postcheckkonto VII11819 EROVAG A. G.

Seite to Der Bärenspiegel Nr. 6

Koptardsit
„Vor allein müend 81s in à uäedsts

2!^t jsdi Odoplarbsit umgod. Unbedingt."
„tlsgscdlosss, Herr lodter. Vo vas soll

ied dann labe?"
„>V1sso, vas sind Lis denn?"
„briseur."

»

8ediesssn
„Küsidsr ?irggsli, vie edönnet Oidr nnins

kilt Nal dsrnäbe preiede?"
„X'LIäurr Kütnant, viil ig nnine tût

8edüss überedo da."

Kindermund
„Mir dsi àsdsim drum s vundersedài

^immerlinde!"
,,0d, clas ised no gar niit. lVIir dei iin

Vsss/immsr en uralte 8tammboum."
-i-

Vor dem kìicdtsr
„tlncl, Klerr Kassier, vas dsit Oidr ta,

vo Oidr (lis Vbrâeder am Kassasedrand

gdört deit?"
„I da iner idri snttüsedts Osiedter vor-

gstellt."
S

8a1on iiulionnl
..iVIviii Vsrvo sv total kaputt. I moeklt

luit, irgvtnvumv di. vo»u»vs gar den'
Vlöntseiie del."

„ve gökt doed i die Xalionali Kunst»
usstvllig."

lutu I

IZuinin ist sedreedliod verliebt.
In ein blondes V/ssen.
pudern rnaedt sied der Krüdling bemerk-

dar.
' lZuinin buininelt àred die Strassen.

Ludelos.
Von 8sdnsuedt getrieben.
Kr dotkt ant irgend etvas.
Und siede da:
Der lZrnder ssiner Angebeteten begegnet

idnr.
IZuinin sagt:
„Kos, Krit^li, i dätti seduderdatt gärn

e Koelîe vo dz?r Sedvost. 'Was vottsed
derkür?"

Kràli denkt naed.
Dann bietet er an:
„Kür ei docke sötti scdo-n-s 8tei da.

Kür drei 8tei versedatke-n-ecd aber grad
die ganxi Kerüggs."

Der lZ a l l
„Ised dis lZalle da dir, Kläri?"
„Nir? dä, s^ öppe d'Sed^de vo euein

Krisdduus vsrdeit — ?"

„Kei, veruin?"
„Od, ds ised es sedo m^y Lalle."

Sednupksn
„veruin tuesed du eigetleed nüt gage dz?

Lüümms, lttsisli?"
„Da bdauts-n-i, tsedi! Das ised ja —

tsedi — no ds einsäge — tsedi — Vdänke
a inz^ vertlossnig — tsedi — IZrUtigain..."

Oeplänksl
„Os Nssr erinneret ini eigetleed ging a

di, Kini."
„Ksi, vie nätt vo Der! tVisso de?"
„Ks ised o nie rusdig."

tlintaused
„Das Kleinli ekönns mir uninügiied nine-

näd, das ised ja sedo gväseds."
„Hättet Oidrs ds vppe dräckig ums-

gnod — ?"
»

K i s

„Oek, Krau plattks, gsdnss doed bitte
rased rüder in die Konditorei und dssor-
gense mir eins Portion Kis dei dieser Küt?e.
Kasssnss die 8aeds auksedrsiben, led kab
^ukäilicd grade dein Kleingeld bei mir."

„Darauf kommt es niek an, Krollein.
tVir sind dort odnediss sedon esnen jaulen
dlstsedsr seduldiek."

(ledäedtnis
,,^as ised us cläm Kedäedtsnisdünstlsr

8tuuedinsk^ eigetleed vorde?"
„Dä sedr^bt jà Operette."

S>

Kienen
„Lud vie gvit vu! Lieui2luedt?"

,,1'riiua, prima. Nuuig dei mer xvar uo
dene. VI»er die Vieodvr dei d'Svdvvieger-
muvttvr sedo xvöiinal xümpltig verstecke..."

ilssrsuîisil. Xskle ZîsNô
îckuppsn. !piirli«d«i' llaar-
svuckl. keilt à»» bertikmtz«

c, kiin. »lies »là» »»tttgi
Isusenclo îroiRtilligo knsrlcennungvn
l, »Mit,»,». ttnà. «»>»

liWkiàttà!» »» 5l. KoMvö. fà
Verlangen 8ie kirkendiut. fl. Z.7Z u. 3^5

ôikIrSNDluî»Sd,moo°n d,, »«>>« tür 6!« tt»»rpN-»« .20

Xsnnsn Lis clsn
» ?ss ltoom Xeoplsr

Von Wsrdt-Kasssgs /tbsnds geöffnet

vis viZsi-ew okns

?»piorl Von iiond Zoordoitst iius remom

klàttôdsbà. Là m'à lum inkoliess-^

lV 8t VV vts.

20 8t lr. t-

«ôuniiin«!it it eioüOiöfSLtk-slllil. Niiifdt it îcc

àulv faki-8etiulk
«z. l.i^czeîîi

>Xuto-5srvics ^c><s öunclszgoszs-
türzctsngrcibsn
leieplion 20.2V2

8wot!ick lcon^szzlonisrt

k'öl'sonönwagkn
Lastwagen
Lar klpin
tösor!s^lmmer
Werkstatt-
^usbi!ciung
^v. mit Kost u. toglz

« - X ^
graiig 6urek I'nsgarüüi!
Kurien me^er, kuxern,
?08ikaeti 448 2^, oàsr
Müller, Lkemnitx 16/23,

l-Iebcimms

20, rue des eaux-Vives
leièpkons (i?.032

^tan spriclit dsutsck,

sanitäre
^rtikel.

Oeg.
3^p.

in âer lìclrlaine reixt
clle ikauilutt. slacken
5ie einen Versuà l

«otel kestsursnt »IsîîonsI
<W»ui.«ckns»UWz

lllrrêr» »11,â à rr. c». —
?r> m» W»ln» - X»r<lln»>d!sr^r»>burx

N»»t»ur»t!on »u iSlisrLUrOsriIt- V»r»>n»!o>i»>>tStsn

ttotel LmmentkalerkoL, Kerm
l'eleptìvn >ir. I1.SS7

Kien renoviertes, gut bürgerliches Klans
Oak^-Kestanrant, Oesellscbafts- nncl Lpeisesäle kür klochM
xeitea im ersten Ltoch / 2immer ?r. Z.—
kleine Xücbe / Vorzügliche Oetränke / Lpexialitäten

k» -mpL-t.lt »ick b-,t-n» k?. sorixoKM»i.octtmczM

l^ursÂâl^cbàli - bern
^âxlicà rvei Konzierte

Dsncinx - öoute^piel - ösr

1»er psàng kr. «.!», »or ps-kung kr. Z.—. vrstii-proipeltt
«Illlrrot durck ktîOV^Q /t. S. 2iirick Z5, vscl,t<>bsl,trs»o «2.

tsîsn 8!s cils Srozctiürs vor kmpt-ingnli I" von Nr.
k. Angler, xu bsxisbsn gsgsn ^inssn6ung von kr. 1.20 in
krtotmàsn, octsr aus ko5»ctisdckor>to Vtlt ist? kk0V/t(Z/t. s.
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Benito
Nun ist er guter Dinge
Und hat sein Huhn im Topf,
Ohschon aus seiner Sehlinge
Der Negus zog den Kopf.

Bei Adua die Minen
Des Golds sind eine Zier,
Prompt sind sie auch erschienen
Vorläufig auf — Papier.

Er hat den alten König
Zum Kaiser proklamiert,
Ihm selber vviirs zuwenig,
Es hätt' ihn bloss geniert.

Er drehte eine Nase
Dem Genferhaus zum Hohn,
Ein Sturm im Wasserglasc
War ihm die Sanktion.

Vom kleinen Pflasterbuben
Zum Cäsar! Welch ein Sprung!
Aus Hörnern und aus Tuben
Rast drum Begeisterung.

Er blieb als alter Krieger
Natürlich weit vom Gschütz,
Viel mehr sind für den Sieger
Heut Mund und Pose nütz.

Saeht dreht sich in dem Grabe
Napoleon und spricht:
Ich war ein Waisenknabe,
Den — Bluff verstand ich nicht!

Irisché

ö fcfjöne (Elfenau... Zeichnung von Tätsch

oorljec tiad)f)ec

Pech
„Tschuldigung, chönnt ich vilicht schnäll

de Heer Buechhalter Fräy spräche?"
„War sind Sie denn?"
„Syni Brut."
„Soso. Da händ Sie aber Päch. De

Heer Buechhalter het hütte-n-Urlaub ver-
längt, für si z'verhürote... "

Ein Frecher
„Gerster, den Aufsatz „Meine liebste Beschäfti-

gung" haben Sie nicht allein geschrieben. Stimmt
das ?"

„Allerdings. Die ganze Klasse schrieb ihn."

Geständnis
„A dere Stell, Emil, hesch du mir vor

zwänzg Jahr dy Liebi gstande."
„Ja, i ha gstande, aber i ha o my Straf

übercho..."
*

Das Kamel
„Freu di, Alti, my Bürovorstand isch

versetzt worde!"
„Tue nume nid z'früeh jubiliere, sicher

chunt derfür wieder e so nes Kamel..."
„Ig überchume sy Stell, ig "

Fatal
„Isch der Herr Diräkter z'spräche?"
„Nei, er isch verreist."
„Verreist? I bi sy Frouü"

Jaja, das kenne mer. Das säge nämlech
alli."

*

Je nachdem
„Was, amene Frytig geisch du ga fische?

Weisch du de nid, dass der Frytig en Un-
glückstag isch?"

„Das scho. Aber i ha drum dankt, äs

chönnti o einisch eine für d'Fisch sy."
®

Geistesgegenwart
„Usgezeichnet, e so nes Ysebahnunglück,

ganz usgezeichnet, Frou Meier."
„Wieso?"
„He, mir hei doch vor Versicherig füf-

tuused Fränkli übercho. Und das nume
darum, wüll ig mym Ma schnäu d'Ggofere
a Gring gschosse ha..."

Beim Arzt
„Also Herr Tokter, säget mers

nume-n-offe-use : was isch mit mym
Mage?"

„Tjaaaa — e so ganz, ganz prima
isch er nid."

„Muess i Angst ha?"
„Nenei, gar nid. Dä hets genau

so lang us, wie Dihr läbet."

Schlaflosigkeit
„Weisch du mer es Mitteli gäge

Schlaflosigkeit?"
„Sowieso. Bis tuusig zeuue."

„Sehr schön. Aber üses Bébé cha
drum no nid zelle..."

Der Wink
„Werum Weit Dihr mi nid hürate,

Frölein Mimi?"
„Uesi ganzi Familie isch drum

dergäge."
„Aber we Dihr doch..."
„I säge-n-echs ja: die ganzi

Familie —"
*

Singen
„Also, Fröilein Mimi, jitz singet

üsne Lüt doch no öppis, gället,
syt so guet."

„Ja, aber Dihr müesset ne de

säge, dass ig drum no ne Afän-
gere bi."

„Nid nötig, das wärde si de scho
vo sälber merke."

Gz'As/ r/er //Ar r/u /mV r/er //at/ce
A/at/z/ sze nz'cAz me/zr /z'c/re-/ar/ce

£ass Aez Zzger/i sz'e //ze/cen

AroA/z'r/z ivz'rr/ sz'e ivzer/er /zr/rezz

/t/z Az'n zzoc/z yuz2<7 a/z /a/zren
zzzzt/ /angre azz zuz'/ sparen.
jEs îvz'zt/ znz'r aut/2 ez'n -CeztAfes sezn
/r/z /cau/e nur Aez'zn TZz'r/ros ez'n
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Lenito
X»I> ist er guter I tinge
t nil tint sein Mubu im Dopk,
Vksebou aus seiner Sebliuge
Her Vegus ?og ilen Kogi.

Lei V,I ua die Minen
vos Kolüs sind eine Xier,
i'rninpt sind sie auvb vrsedienen
Vorläulig auk — I'agier.

Dr luit den nltvn König
Xurn Kaiser proklamiert,
liuu svldvr uärs Zuwenig,
Ds bält' ibu bloss geniert.

Dr d iviitv eine Xasv
liein Kenkerbaus ?um IIniin,
Din Sturm iin VVnsserglnsv
War iiiin die Sauktiou.

Vom liieinen Dklasterdudeu
Xum täsar! VVvIeli ein Sprung!
Viis liiirnern und uns Duden
llast druiu Legeistvrung.

Dr dlivd als alter Krieger
Vatürlieli weit vom Ksebüt?,
Viel ineiir sind kür den Sieger
Heut Mund und Dose nntx.

Saelit drebt sieb in dein Krade
Vapolvon und spriebt:
leb war ein dVaisvnknade,
Den — Llukk verstand ieli nivdt!

IrisetiH
G

C> schöne Clfenau...

vorher nachher

Deed
„Dsebubligunß, ebönnt ieb viliebt sebnäll

cie Deer Dusebbalter Drä^ spräebe?"
„Vtär sind Sie denn?"
„S^ni Drut."
„Soso. Da band Sie aber Dàcb. De

Dssr Dueebbalter bet bütts-n-Drlaub vsr-
langt, kür si ^'verbürote... "

Din Drveüer
„Derster, den àksati? „Meine liebste Desebäkti-

gung" baden Sie niedt allein gesebrieben. Stiinint
das?"

„Allerdings. Die ganiîe Klasse sebrieb ibn."

D s stän d n i s

„V dsre Stell, Drnll, beseb du rnir vor
^wän?!g dabr d^ Disbi gstands."

„da, i ba gstands, aber i ba o inz^ Strak
übercbo..."

»

Das Kamel
„Dreu di, VIti, Dürovorstand iseb

versetzt worde!"
„Dus nnrns nid 2'krüeb jubiliere, sieber

ebunt dsrkür nieder e so nes Karnel..."
„lg überebuine s^ Stell, lg "

D atal
„Iseb der Herr Diräktsr x'spraebe?"
„Kei, er iseb verreist."
„Verreist? I di s^ Drouü"
„daja, das benne iner. Das säge näinleeb

alli."
»

ds naebdsrn
„>Vss, ainsne Dr^tig gsiseb du ga kisebs?

>Vsiseb du ds nid, dass der Dr^tig en Dn-
glüekstag iseb?"

„Das scbo. Vber i ba druin dankt, äs

ebönnti o einiseb eine kür d'Diseb s^."
G

(.visltS<>t^DN»Nit
„Dsge^eicbnet, e so nes Vsebsbnunglüek,

ganü usge^elebnst, Drou Meier."
„Mbeso?"
„Ds, inir bei doeb vor Vsrsicberig kük-

tuused Dränkli überebo. Dnd das nume
darum, wüll ig m^m Ma sebnäu d'Dgokere
a Dring gscbosss ba..."

Dei m Vrxt
„Vlso Derr Dokter, säget mers

numsm-okke-use: was iseb mit m^m
Mags?"

„Djaaaa — s so ganz:, gan? prima
iseb er nid."

„Muess i Vngst ba?"
„Kenei, gar nid. Dä bets genau

so lang us, wie Dlbr labet."

Seblaklosigkeit
„V/eiseb du mer es Mitteli gäge

Seblaklosigkeit?"
„Sowieso. Dis tuusig xeuue."

„Sekr sekön. Vber üses Dêbê cba
drum no nid ?elie..."

Der >V i n k
„V/erum Weit Dibr mi nid bürate,

Drölsin Mimi?"
„l'esi gan?i Damilie iseb drum

dergags."
„Vdsr ws Dibr doeb..."
„I sägv-n-eebs jai die g a n/d

Damilie —"

Singen
„Vlso, Dröilein Mimi, jiD singet

üsne Düt doeb no öppis, gällst,
s^t so guet."

„da, aber Dibr rnüessst ne de

säge, dass ig drum no ne Vlan-
gere bi."

„Kid nötig, das wards si de sebo

vo salbsr merles."

r/er !//tr à m// c/er àc/ce

à m'c/n me/?r

/»et ^ t 9 e r / / .>>/e Mcken
/'re/t/ie/î iv/rc/ s/e ivteàr /it/ren

/c/i à 7Zc»c/? /uny sn
ll/zc/ <zn mit'

à ivt'tt/ mt> suc/î em Lem
/e/z /csu/e nur öe/m em



"Beim, 19. Juni 1936 preis 50 Kappen XIV. Jahrgang ~ îlt. 6

Klagelied am ©enfetfee
Zeichnung v. Fred. Bieri

„©ifjc kennet mit mys ©liiemli nid, i yfet) mys ©lüemli nid, i yfet) mya iBlüetnli nid.
's git nunie-n-eis efoi © ©lüemli my, o "Biüemli my,
's ifdr) leidet ©ott otel tuufig Sdjcitt no (jie, i möctjt gätn fay dec fy .*

Bern, 79. )um 1936 Preis 50 Rappen XIV. Jahrgang — Nr. S

Wagelieà am Genfersee

»Dihr kennet mir mgs Bliiemli niâ, i gseh mgs Bliiemli nià, î gseh mgs BlUemli nîâ.
's git nume-n-sis esoi L> Bliiemli mg, o Bliiemli mg,
's isch leiàer Gott viel tuusig Schritt vo hie, i möcht gärn bg àer sg
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